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poliſirungs⸗ bezw. Verſtaatlichungsprojecten, welche einer 
ſeits die Organe der öffentlichen Feuer⸗Societäten immer 
unverhohlener mit ihren — zur Verwirrung des unein⸗ 
geweihten Theils des Publikums geeigneten — Angriffen 
gegen die Privatverſicherungsgeſellſchaften hervortreten 
ten und daS i. Maaß nn Ban: 
ruhigen, in ihren geſchäftlichen Maßnahmen ftören m 
in der Verfolgung ihrer volkswirthſchaftlichen Miſſion 
entmuthigen.“ a 

* Das Abgeordneten⸗Mandat für den 
Wahlkreis mist den ae iſt in Folge 


i fallend und verurſachen erhebliche Koſten. Man 
nimmt indeſſen an, daß die jetzigen Verbeſſerungen 
ausreichen werden, das Gebäude ſolange in Stand 
zu erhalten, bis das gegenwärtige Reichstags⸗ 
gebäude am anderen Ende der Leipzigerſtraße für 
die preußiſche Volksvertretung frei werden wird. 
Es iſt nunmehr wohl als entſchieden zu betrachten, 
daß das preußiſche Abgeordnetenhaus nach der 
Fertigſtellung des neuen 1 ebäudes in das 
nach jeder Richtung geeignete b beige Heim des 


Der Zdentitätsnachweis bei dem Getreide. 
Das Zolltarifgeſetz vom 15. Juli 1879 hat 
zwar in § 7 Nr. 1 Zranjitläger für aus⸗ 
ländiſches Getreide ohne amtlichen Mitverſchluß 
eſtattet, auch die Behandlung und Umpackung der 
aare uneingeſchränkt und ohne Anmeldung und 
die Miſchung derſelben mit inländiſcher Waare zu⸗ 
gelafien, — jedoch „mit der Maßgabe, daß bei der 
usfuhr dieſer gemiſchten Waare der in der 
17 enthaltene Procentſatz von aus⸗ 
ländiſcher Waare als die zollfreie Menge 
der Durchfuhr anzuſehen iſt.“ Es würde aber, nicht 
allein im Intereſſe des Getreidehandels ſondern auch 
in dem der inländiſchen Getreideproduction 
liegen, wenn dem Getreidetranſit wieder das gleiche 
Zugeſtändniß gemacht würde, welches unter den 
früheren Getreidezöllen gewährt wurde, und zu dem 
man ſich, durch Thatſachen belehrt, vor vier Jahren 
bereits gegenüber der Mühleninduſtrie und in dem 
Sela vom 22. Mai 1885 auch gegenüber den 
Delmühlen entſchloſſen hat: nämlich unter Verzicht 
auf die Identität für eine der Ausfuhr ent⸗ 


So find auch die Kaufleute in den öſtlichen 
preußiſchen Plätzen gezwungen, für den Export 
nach dem Auslande möglichſt nur ruſſiſches, 
niſches und galiziſches Getreide zu verwende 
da, wo deutſches ſich am beiten dazu eign 
das gute preußiſche Getreide müſſen ſie im Ri 
einen Markt ſuchen, wo es mit binnenländ 
Getreide concurrirt und wo man theilweiſe ar 
Qualitäten vorzieht. Kein Wunder, daß aus 
N deutſchen Zollgebiet im Jahre 1885 g 1 
eigen und Roggen nur noch 28100 Tonnen 8: Reichstags überfideln wird. 
geführt ſind. In dieſem Jahre iſt aber noch nicht * Die „Kreuzztg.“ läßt ſich von einem Freunde 
die Erhöhung des Zolles von 10 Mk. auf 30 Mk. des Antrags Hammerſtein vom Rheine 
pro Tonne zu voller Wirkung gekommen, jo ſchreiben: „Am Rhein will man nicht mehr den 
wäre das Quantum wohl noch niedriger. Einfluß des aus Proteſtanten, Katholiken, Diſſidenten 
Im Mai 1885 wurde die Frage auch und Juden beſtehenden Parlaments auf die auf 
Reichstage angeregt und führte in der Reſolution] Gottes Wort ſich aufbauende, das Bekenntniß zu 
(Heeremann), „den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, Chriſto, dem Sohne Gottes, hoch haltende, reforma⸗ 
die für die Ausfuhr von Getreide mit Tranfit toriſche Kirche, ſieht aber in Sr. Majeſtät dem 
lägern zu gewährenden Erleichterungen, insbeſondere Könige den oberſten Schirmherrn derſelben trotz 
die Art der Berechnung der als zollfrei anzuſehenden Conſtitution und trotz Parlament. Darum am 
Menge der Durchfuhr einer beſonderen feilen zu] Rhein Kampf auf der ganzen Linie und die biedern 
unterwerfen und nach Ergebniß derſelben de Weſtfalen reichen uns ihre treuen Hände.“ 


des Wiedereintritts des Herrn v. Haugwitz in den 
Staatsdienſt, als Regierungsrath, erledigt. Demnach 
ſind ſechs Wahlkreise im Abgeordnetenhauſe un⸗ 
vertreten. 

* In Betreff der zahlreichen Verkäufe 
polniſcher Güter in der Provinz Poſen bringt 
die Krakauer „Reforma“ einen Artikel, in welchem 
ſie darauf hinweiſt, daß die Polen ſchon ſeit 50 
Jahren andauernd Großgrundbeſitz verlieren, trotz 
dem ſchon vor 20 Jahren in Poſen der „Tellus“ 
gegründet worden je, um den polniſchen Grund⸗ 
g bdeſtz u retten, und bemerkt dann: 

„Man müſſe annehmen, daß die Großgrundbeſitzer 


ſprechende Menge des zum Tranſitlager gebrachten 


inländiſchen Getreides den Eingangszoll aufzulaſſen. 
Bis jetzt wurde dieſe Forderung beſonders von 
den Meuß chen Seeplätzen dringend befürwortet 


und bei der Stimmung, welche in den maßgebenden 


Kreiſen gegen dieſe Seeſtädte herrſcht, mag der⸗ 


ſelben vielleicht nicht das ſachliche Intereſſe zuge⸗ 
wandt ſein, welches ihr zukommt. Doch nun be⸗ 
ginnen bereits IIe de e und noch dazu gut ſchutz⸗ 


zöllneriſche Kreiſe, in denen die Landwirthſchaft 
mit entſcheidend iſt, dieſelbe Forderung zu erheben; 
vielleicht wird dies dazu beitragen, daß man der 
Frage demnächſt ernſtlicher näher tritt. Die ſchutz⸗ 
zöllneriſche Pfälzer Handelskammer trat noch im 
vorigen Jahre im Intereſſe der Landwirthſchaft für 
die Erhöhung der Getreidezölle ein; mittlerweile 
aber haben die Pfälziſchen Landwirthe die Erfah⸗ 
rung gemacht, daß nen aus den hohen Getreide⸗ 
zöllen kein Nutzen erwächſt. U. a. fand ein großer 
Theil der in der Pfalz gebauten Gerſte bisher in 
England und Holland ein gutes, aufnahmefähiges 


Abſatzgebiet. Als nun im vorigen Jahre der öſter⸗ 


reichiſchen und ungariſchen Gerſte durch die hohen 


ölle der Weg nach Deutſchland verſperrt wurde, 


iſt dieſelbe mit Hilfe billiger Seeexporttarife über 
Trieſt und Fiume in Maſſen und in guter Qualität 
nach Holland und nach England geworfen worden, 
und die Pfälzer haben das vor ihrer Thür liegende 


Abſatzland verloren. Darum heißt es in dem dies⸗⸗ 


jahriggn pfälziſchen Handelskammerbericht: 


ir haben bei der letzten Ernte bereits erfahren, 


daß die Zölle unſeren Landwirthen nichts 
nützen, es kann auch nicht im Intereſſe der Regierung 
liegen, den heimiſchen Handel und Verkehr durch Ein⸗ 


gangszölle hrachzulegen. Wir nehmen an, daß die nun⸗ 
vorläufig nicht aufgehoben } 


mehr beſtehenden Zölle 
werden, und erlauben uns daher den Vorſchlag zur Be⸗ 
gutachtung vorzulegen: Man geſtatte, daß für das nach 
dem Auslande exportirte 


frei importirt werden darf“. 


Durch die Getreidezölle wollte man der ein⸗ 
8 inländiſchen; 

arkt mehr ſichern; man wollte ihr aber auch den 
ausländiſchen Markt erhalten. Die Praxis zeigt, 
daß ſich dies bei Forderung des Identilätsnach⸗ 
ö [ Der Exporteur bedarf, 
um die ihm offerirte Waare fo gut wie möglich 
verwerthen zu können, der möglichſt freien Ver⸗ 
fügung über ſeine Waare ſo lange, bis ſie in andere 
feſte Hände übergegangen iſt. So kann er die Con⸗ 


le Landwirthſchaft den 


weiſes nicht erzielen läßt. 


juncturen des Marktes benutzen, jede Waare dahin 


abſetzen, wo ſie augenblicklich die beſte Chance hat. 
Darum fließt das einheimiſche Getreide ſeit Ein⸗ 
führung des Getreidezolls nicht mehr wie früher e 
wird gegenwärtig in verſchiedenen Theilen einem 


nach dem Auslande ab; es iſt nicht im Stande, 
die auswärtigen Conjuncturen zu benutzen. 


\ \ Quantum inländiſchen Ge⸗ 
treides das gleiche Quantum derſelben Zollpoſition zoll⸗ 


Reichstag in der nächſten Seſſion die entſprechende 
Abänderungsvorſchläge zu machen“. 

Dieſe Erörterungen ſind, wie wir aus ei 
von dem Vorſteheramt der Danziger Kaufmann 
ſchaft in der Generalverſammlung erſtatteten Berich 
erſehen, im Spätherbſt 1885 in Gang gekomm 
und das Vorſteheramt hat Gelegenheit genomme 
feine Anſichten an geeigneter Stelle zu äußern. 
„Wir haben“, heißt es in dem Bericht, „dabei nach 
Sab wie der Einführung der Getreidezölle 
ahre 1879 unmittelbar eine ganz bedeutende 
minderung unſeres Exports von Weizen nach En 
land folgte, womit zweifellos den ſchönen Producte 
unſerer Provinz ihr beſter Markt verloren gin 
den ſie ſich nur dann wieder erobern können, wen 
es durch Aufgabe der Walen ber pon mögli 
wird, den inländiſchen Weizen, der von deutſche 
Conſumenten nicht ſo gut bezahlt wird wie a 
engliſchen Markt, durch ausländiſchen zu ache en 
Wir konnten ferner aus dem allerjüngſten Geſchäfts 
leben einen Beweis liefern, wie auch bei Rogge 
anz ähnliche Verhältniſſe vorliegen. Einer unjere 


edeutendſten Exporteure hatte im Herb 
1885 aus Kopenhagen Nachfrage ſpecie! 
nach preußiſchem Roggen. Er hätt 


dieſer Nachfrage genügen 
Markte für inländiſchen Roggen beſonders 
Preiſe bewilligen können, wenn 1 

as nach 


1 


Deutſchland. \ 
Berlin, 10. Auguſt. Das Gebäude des 
preußiſchen Abgeordnetenhauſes am Dönhofsplatz 


N Neubau unterzogen. Die Arbeiten find ſehr um: 


und am biefigen 5 


auftralif 
zu M. 


der Miniſter auf die auch anderwärts beobachtete 

Erſcheinung aufmerkſam gemacht, daß die Organe 
der öffentlichen Feuerſocietäten ſich vielfach in einer 
der Entwickelung des Verſicherungsweſens hinder⸗ 
lichen Weiſe gegen die Privat⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften und deren Vertreter verhalten und 
dadurch nicht bloß den letzteren die Erfüllung ihrer 

ſelbſt Bitten und Flehen; 1 
unerbittlich, ſie kennen ihre Leute, ſie wiſſen, daß 
die, welche von der Spielwuth erfaßt, ſelbſt vor 
ungewöhnlichen hohen Preiſen nicht zurückſchrecken, 
um ſich nur für einen Tag in den Beſitz eines 
Looſes zu ſetzen. Heute vor der Ziehung, wo ſelbſt 
noch der zweite Gewinn von 300 000 Mk. nicht ge⸗ 
zogen war, konnte bei weitem der Nachfrage nicht 


„Frau Guillaume ⸗ Schack, r 
Fürſprecherin der Arbeiterinnenbeſtrebungen, erläßt 
in der vorletzten Nummer des Züricher „Social⸗ 
demokr.“ einen Abſchiedsgruß an ihre Freunde in 
Offenbach, von wo ſie, wie aus dem Großherzog⸗ 
thum Heſſen überhaupt, ausgewieſen iſt. Daß Frau 
Guillaume⸗Schack das Organ der deutſchen Social⸗ 
demokratie zur Publication benutzt, iſt wohl ein 


die bekannte ö 
einzigen Rettung in ſolchem Dur zur Sparſamkeit, 


polniſche 


am beſten, wie ſehr die 0 0 , 
beſondere, wie unverbeſſerlich der volniſche Adel ift; es 


ſowohl im eigenen, wie im nationalen Intereſſe zu der 


Arbeitſamkeit, Ordnung in der Wirthſchaft und im 
Rechnen ꝛc., hätten greifen ſollen; das Alles ſei aber nicht 
geſchehen, immer mehr dringe das Deutſchthum ins 
i Land ein, und der deutſche Reichskanzler 
habe ſich nicht getäuſcht, wenn er beim Coloniſations⸗ 
project darauf gerechnet habe, daß er ſtets eine hinläng⸗ 
liche Anzahl polniſcher Güter zum Kaufen finden werde. 

enn irgend etwas, ſo bereite dieſe traurige Thatſache 
Polen unverbeſſerlich ſind, ins⸗ 


beweiſt weiter, daß, wenn man auf ihn allein, wie dies 


ch] Manche thun oder auf ihn beſonders, wie es ſehr Viele 


erzog v. Cumber⸗ 


i g zu mehrmonat⸗ 


ſtande — er war Reſervelieutenant — verurtheilt 
wurde, iſt, wie man der Reit tg.“ aus Rathenow 
chreibt, ſeit dem 1. Auguſt d. J. als Gemeiner in 
8 dort 1 Zietenſche Huſarenregiment 
ehufs weiteren Avancements wieder eingetreten. 


igewanderte 8 T 

| nen Intereſſen nach 55 er auſtraliſcher Eng⸗ 
länder. In Auſtralien ha 

und feine Oppoſition gegen Deutſchland trage einen 
ch⸗engliſchen Charakter an ſich. 

In dem Jahresbericht der Handelskammer 
Gladbach für 1885, dem Fürſten Bismarck, 
Miniſter für Handel und Gewerbe, erſtattet, wird 


Aufgabe recht ſchwer machen, ſondern auch mancherlei 
Inconvenienzen und Nachtheile für das verſicherungs⸗ 
edürftige Publikum herbeiführen. 

„Dieſer ſchon ſeit einer langen Reihe von Jahren 
beklagte Uebelſtand“, bemerkt die Kammer, „hat ſich 
namentlich ſeit Erlaß des den Geſchäftsbetrieb der 
Privatverſicherungsgeſellſchaften abfällig beurtheilenden 
bekannten Reſcripts des Herrn Handelsminiſters vom 
Mai 1883 erheblich verſchlimmert. Nicht minder leidet 
der Betrieb der Privat⸗Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaften 
unter den bereits vor Jahren hervorgetretenen Mono⸗ 


um fo größere Nothwendigkeit vor, | 
Kraft des Gefühls patriotiſcher Pflicht dem Bürgerthum 
und dem 3 
zu bilden und zu entwickeln.“ 


jetzt die Unterſtützung e 5 
der Verein bemüht, deren Zahl zu erhöhen, indem 
auf dieſe Weile am beiten 


She 
tigkeit 


Loos 
von 150 000 und 120000 Mk. und andere große 
Gewinne im Glücksrade. Die Aufregung, welche 
ſich eines Theils der Spieler bemächtigt hat, iſt 
daher eine gewaltige und der graue unfreundliche 
Saal des Lotteriegebäudes kann die paſſionirten 
Glücksjäger, welche von fieberhafter Spannung er⸗ 
füllt dem Ziehungact beiwohnen wollen, nicht alle 
aufnehmen. In den benachbarten 
und Kellerlokalen 
der Looſe 


e er auch geheirathet 


thun, die Hoffnung auf die Zukunft ſtützen wollte, diefe 
Hoffnung raſch zerrinnen werde. Es liege daher eine 
ich mit der vollen 


Volke zuzuwenden, um da die nationale Kraft 


* Der Vorſtand des Vereins früherer 


Schüler der polniſchen Schule in Paris macht 
in poln. Blättern bekannt, daß demſelben der Fonds 
des früheren Vereins der Lehrhilfe überwieſen 


worden ſeien, und zwar zu denſelben Zwecken, wie 
über, nämlich zur Unterſtützung der Wiſſenſchaft. 
ie Einnahmen Pur Dielen Fonds geftatteten ſchon 
niger Stipendiaten und ſei 


zahlung von Beiträgen auf. 8 6 
* Die Ziehung der vierten Klaſſe der 
reußiſchen Lotterie nähert ſich ihrem Ende — 
„N. 3.“ — und noch ſind das große 

450000 Mk., die Hauptgewinne 


chreibt die 
von 


Reſtaurationen 
hat jetzt das Vermiethen 
einen Tag den Höhepunkt 

ein Feilſchen und Bieten, 
aber die Händler ſind 


für 


erreicht. Das iſt 


enügt werden; und betrübt und niedergeſchlagen 
ſtanden und lungerten unzählige ziemlich frag⸗ 


Aus Gaſtein. 


„Und der Regen regnete jeglichen Tag“. 
Es iſt damit in allerdings nur ſehr unzulänglicher 
Weiſe der troſtloſe Zuſtand dieſes Ortes ausgedrückt, 
auf den ſich eben jetzt die Blicke der ganzen Welt 
richten. Die Sonne geht auf und geht unter, aber 
man ſieht ſie nicht. Grau in grau der Himmel, die 
Bergſpitzen in dichte Nebel gehüllt, und wenn ein 
friſcherer Luftzug ſie einmal auf Momente vertreibt, 
dann ſieht man, daß die große Gevatterſchaft des 
„Kogl's“, dieſes Bergrieſen, über Nacht eine funkel⸗ 
nagelneue Schneetoilette empfangen hat, was auf 
uns Menſchenkinder als abſcheulicher Regen herab⸗ 
fällt, bald wolkenbruchartig, bald nur in Bind⸗ 
fadenform, aber ſtetig, regelmäßig, Leverzweifelnd 
eintönig. Die Wege ſind aufgeweicht. Die Poſt⸗ 
ib 5 fallende alan daß 970 ch a die 

amm ſogar gefährlich find. 
Unter ſolchen Umftänsen, 5 


Gegentheil iſt der Fall. Ein unerhörter Zuzug von 
Fremden hat ſchon ſeit einigen en 
Zu den Kranken geſellt fich ein mächtiger 
I fr dabel e ommen di 

erall dabei ſein möchten, wo es etwas 
gewöhnliches giebt, und endlich die en ei 
Vermittler der Ereigniſſe, die Vertreter der Preſſe. 
Wien, Berlin, Paris, London, Petersbur 
Repräſentanten hier. 
der öſterreichiſche Poſt 
reihen 
Strecke 


trom 


ührer, der die langen Wagen⸗ 
zu überwachen hat, „ich 5 
ſeit 23 Jahren, aber noch 
ſo viele berühmte Männer gleichzeitig in Gaſtein 
geweſen, wie heuer. Nach einand' unde wohl ſchon 
gekommen, aber beiſammen hab' 
roßer Zahl auf einmal 
Dit a0 ler gen wie der 
ungeahnier geworden. Mehr als 70 Pferde habe 
der Poſthalter in Gaſtein, 1 15 täglich mae 1 30 
und mehr hinzumiethen, um nur die dringendſten 
Gäſte hinaufzuſchaffen nach Gaſtein. Die Zurück⸗ 
bleibenden müſſen warten oder laufen, letzteres 

eben jetzt ein mehr als zweifelhaftes Vergnügen. 
ie Badegeſellſchaft theilt ihre Aufmerkſamkeit 


ehabt.“ Und er fuhr 


5 o ſollte man meinen, 
müßte Gaſtein naben verödet ſein. Juſt das 


e Neugierigen, welche 


fahre jetzt auf dieſer 
nie zuvor ſind 


ich ſie nie in ſo 


uzug des Volkes ein 


wohnt, dem Schwaigerhaus, wo Fürſt Bismarck 


in dem Prinz 
Franz Joſef und Kalnoky wohnen. Dieſe Theilung 
der Aufmerkſamkeit iſt allerdings nicht ſchwer. Die 


weiteſte Entfernung iſt nicht größer, als daß man 


mit kräftiger Lunge einander zurufen kann. Alle 
dieſe Häuſer ſchauen auf den kleinen Platz, der das 
Ein und das Alles Gaſtein's iſt, die einzige Stelle, 
wo ein Wagen umwenden kann. Hier, auf dieſen 


70 Schritt im Geviert promenirt man, hier e 
eder 


die Kurkapelle, hier iſt Poſt und Telegraphie 


Ausgang führt zwingend hier durch. So oft Fürſt 
e 
e 


ſein Haus verläßt, ſchreitet er hier vor⸗ 

Eben begab er ſich um 1 Uhr zum 
Vortrage zum Kaiſer. Ich habe ihn ſo wie 
1 noch nie zuvor geſehen: In langem ſchwarzen 


Schirm. „Es iſt zum Erbarmen“, jammerte neben 
mir ein Mann, augenſcheinlich aus ſeiner perſön⸗ 
lichen Umgebung, „wie der Hut ſchon wieder aus⸗ 
ſieht. Geſtern hat er ihn erſt ganz neu aufgeſetzt. 
Der Mann iſt auch gar zu unbedachtſam. Und 
dafür ſoll unſereins dann verantwortlich ſein.“ Es 
hatte dieſe Klage 


Abhilfe zu ſchaffen. Denn am Nachmittag 1105 der 
Kanzler Gummimantel, breitkrämpigen Cala reſer 
und Regenſchirm. Diesmal ging er mit ſeinem ine 
zwiſchen eingetroffenen Sohn. Das Ausſehen des 


Kur. Sein Schritt iſt feſt, 8 
noch von nicht ganz überwundenen rheumatiſchen 
Schmerzen erzählt. Auch ſchlanker erſcheint der Fürſt 
als im Winter. Er 


verloren. Die lebhaft 


zu machen. 

Befßüglich des Ausſehens unſeres Kaiſers können 
die bisherigen Meldungen aus Gaſtein betätigt 
werden. Hat auch das abſcheuliche Wetter die Aus⸗ 
fahrten fait ganz unterbrechen laſſen, jo haben die 


Bäder doch den erwünſchten Erfolg. Man kann 


i zwiſchen dem Badeſchloß, in dem Wilhelm 


mit Gefolge abgeſtiegen iſt, und dem Straubinger, 

i ilhelm abgeſtiegen ift und Kaiſer 
fenſtriges Speiſezimmer und das kleine Speiſezimmer. 
Dieſe Raumbeherrſchung iſt eine wahrhaft fürſtliche 
gegenüber dem, was die anderen Herrſchaften be⸗ 


nur 


ehrock, hohem Cylinder, den Stock in der Hand. 
Natürlich goß es wieder, aber der Fürſt hatte keinen 


etwas ungemein Drolliges. 
bab Uebrigens muß doch ein Weg gefunden worden ſein, 
3 \ aden 3 
1 15 fahre jetzt“, ſo ſagte mir 


Kanzlers bekundet die glückliche Wirkung der Kiſſinger 
wenngleich die Haltung 


hat an Gewicht unzwelfelhaft 
f en Ovationen, die ihm zu 
Theil werden, ſcheinen dem Kanzler ſehr viel Freude 


ſtube, daran ſchließt ſich ein einfenſtriges Rauch⸗ 
cabinet, der dreifenſtrige Empfangsſalon, ein ein⸗ 


wohnen. Der Kaiſer von Oeſterreich wird zwei 
kleine Zimmer haben, 
Zimmer, Graf Kalnoky ebenfalls ein Zimmer. 
Um für den Fürſten Bismarck und ſeine 
Arbeitskräfte Platz iu ſchaffen, mußten alle 
Bewohner des Schwaigerhauſes daſſelbe räumen, 
ein Berliner Stadtverordneter, der ſeit 
einem Vierteljahrhundert regelmäßiger Gaſt iſt, 
durfte bleiben. Und Thatſache iſt es, daß Frau 


gleiten wollte, davon Abſtand nehmen mußte, weil 


geeignetes Unterkommen zu finden. 
Bis weit in die Umgebung hinein müſſen die 
Fremden diesmal wandern. Der beſonderen 


Liebenswürdigkeit des Bürgermeiſters verdanke ich 


ein Zimmer fünfzehn Minuten hinauf nach Böck⸗ 
ſtein, eine wahre Bergtour, zu der ich mir des 
Abends einen Führer nehme. Hier ſitze ich, ſo 


andſchaft mitten im — Auguſt! 


Nachdruck 
verboten. 


2 That ſie recht? 
Von Erich Holm. 
(Fortſetzung.) 


Schulter an Schulter gelehnt. 
fu die beſchneite Landſchaft an ihnen vorüber. Sie 
ahen und fühlten nichts als einander; die Seligkeit 
ihrer großen und reinen Liebe erfüllte fie ganz. Sie 


das beobachten, ſo oft der Kaiſer an feinem Eck⸗ | und fanden, aus dem innigen Druck der Hände, 


fenſter erſcheint. Hier liegt die einfenſtrige Arbeits⸗ 


Prinz Wilhelm hat ein 


Prinzeſſin Wilhelm, die ihren Gemahl hierher be⸗ 


es troß aller Bemühungen nicht gelingen wollte, für 
fie und ihre Kammerjungfer ein würdiges und ; 
begleitete, ihre Anmuth entzüdte den Bräutigam. 


ſchreibt der Correſpondent der „Bresl. M.⸗Z.“ vom 
7. d. M., bei ſieben Grad Wärme, im geheizten 
Zimmer, im Ueberzieher, eine Decke über die Füße 
Sa und ſchreibe dieſe Zeilen klappernd vor 


roſt mit der Ausſicht auf eine wundervolle Winter- Schweſter und der Doctor! 


bin, werden wirßwohl nicht heirathen können.“ 


f fie Is 
ſprach aus den beiden Augenpaaren, die ſich ſuchten ! 


die ſich feſt in einander ſchmiegten. 
Men flüſterte der glückliche Mann leiden: 


ſchafllich, „mein!“ Sein Geſicht neigte ſich über das 
ihre und ſein Mund ſuchte die Lippen, nach deren 


ſüßer Berührung ihn dürſtete. Halb muthwillig, 
halb erröthend entzog ſie ſich ihm, indem ſie ſich ſo 
weit von ihm entfernte, als der enge Raum des 
Schlittens es geſtattete. 5 5 
„Jan!“ ſprach ſie leiſe, auf den bärtigen 


Kutſcher deutend, der ſauſend die Peitſche über den 


Rücken der Pferde ſchwang. R 

„Ach, Jan!“ erwiderte Karl unbekümmert, 
ohne den biederen Roſſelenker mehr als eines 
ER e zu würdigen. „Jan verſteht 
n eutſch.“ 

„Wohl aber die Sprache der Liebe“, Masch 
Marie liebenswürdig. „Er iſt doch auch ein Menſch 
gewiſſermaßen?!“ 5 N 

Das feine Lächeln, mit dem ſie ihre Worte 


Und wer weiß, ob er nicht dennoch Jans Gefühle 


verletzt hätte, wenn der Schlitten jetzt nicht in ein 


größeres Dorf eingebogen wäre, deſſen Bewohner 
aus der Enge ihrer überheizten Hütten zum Vor⸗ 


ſchein kamen, um den Zug ſtaunenden Blickes vor⸗ 
übergleiten zu ſehen. 


„Weißt Du, Lieſe“, wandte ſich im ſelben 
Moment nachdenklichen Sinnes der Sekundaner 
Feodor an ſeine Nachbarin; „ich wünſchte, wir 
Beide, wir wären auch erſt ſo weit wie Deine 
ber ehe ich Inſpector 


„Ach, heirathen!“ entgegnete Eliſabeth gedehnt, 


mit einer geringſchätzigen Bewegung ihres hübſchen 
Köpfchens. „Heirathen iſt langweilig! Die 


Wirth⸗ 
ſchaft und die vielen Kinder machen ſo viel Arbeit. 
Aber Verloben — daz iſt ſchön!“ ſetzte fie mit 


8 5 Enthuſiasmus hinzu. „Das iſt, als ob man die 
In beglücktem Schweigen ſaßen ſie zuſammen, 
Wie ein Traum 


ganze Zeit über Geburtstag hat.“ 


„Meinetwegen“, ſagte Feodor nachgiehig. 
„Verloben können wir uns bereits, wenn ich die 
landwirthſchaftliche Schule durchgemacht habe. 


Dir recht, Lieſe?“ 
Statt des erwarteten Jawortes gab die jugend⸗ 


dem Vaterlande zu 1 
glaube. Der Verein fordert schließlich zun 


würdige Exiſtenzen umher; ein Hoffnungsſchimmer; 


aber wurde ihnen, ſelbſt die „Glücklichen“, die für 


heute ein Loos erlangt, waren leer ausgegangen 


und hatten Nichts gewonnen. 

* Auf der Nürnberger Jahres⸗Verſamm⸗ 
end des Hauptvereins der Guſtav⸗Adolf⸗ 
Stiftung der Provinz Sachſen wies der 


die mehr denn je bedrängte Lage der evangeliſchen 
Kirche hin, a den beklagenswerthen Ausgang des 


tragiſchen, in ſeinen Zielen berechtigten, in ſeinen 
Mitteln verfehlten Culturkampfes, auf die wachſende 
Macht Roms, auf den römiſchen Wind, der in der 
Höhe wehe, und auf die dämoniſchen Gewalten, 
welche in der Tiefe gähren, auf die Abneigung des 
für weltliche und materialiſtiſche Zwecke ſo opfer⸗ 
willigen Geſchlechtes unſerer Zune gegen Anforde 


rungen der Kirche, auf die uns immer mehr über: 


ae Leiſtungen der römiſchen Kirche (der 
onifacius⸗Verein hat 1884 von 15 Millionen 
Katholiken 965000 Mk., während der Guſtav⸗ 
Adolf⸗Verein von 36 Millionen Evangeliſchen nur 


800 000 Mk. eingenommen)“ 
* In der „Donauztg.“ 


„Germania“ 


eintreten gemäß 
bairiſchen 


ernſten Gefahren Anla 

ge 

Finden und der das Volksgefühl irreleitenden 
timmungsmacherei dieſes Blattes. 


iſt ein Schuhmacher aus Schlesien. Jetzt hat ihm 
die Behörde in Wittenber Eh en 
geſtellt, daß er nicht der Keller iſt. 

Poſen, 11. Auguſt. Die Anzahl der pol⸗ 


Lehrer⸗Seminare eintretenden jungen Leute geſtellt 
werden, erheblich 


Lehrern nach deutſchen Gegenden die Zahl derſelben 
abnehmen werde. 


hat deshalb auch Veranlaſſung genommen, 
Schweſterkammern in Bremen und Lübeck zu einer 
Beſichtigung der Bauten einzuladen. Der 5 3. ſo 
viel im Reichstag bekämpfte „Zollcanal“ mit feinen 
gewaltigen Erdarbeiten iſt zum größeren 


indeß erſt nach zwei Jahren dem Betriebe eröffnet 


werden können, während die zweite Elbbrücke (für 


den Wagenverkehr zwiſchen Hamburg und Harburg) 


bereits im Frühjahr nächſten Jahres dem Verkehr 
Gegenwärtig iſt man 


übergeben werden dürfte. 
mit der Aufſtellung der gigantiſchen Eiſenbogen⸗ 
werke beſchäftigt. — Von auswärtigen Beſuchern 


des Freihafenterrains hört man vielfach, daß es 
unmöglich ſein werde, alle die umfangreichen Arbeiten 
ſchon zum 1. Oktober 1888, dem Termin des Zoll⸗ 
anſchluſſes, fertig zu bringen. Es iſt dem gegen⸗ 
über zu hemerken, daß zunächſt nur die nothwen⸗ 
digſten e getroffen werden, und daß die 9 
ganze Bauzeit auf zehn Jahre bemeſſen iſt, wie b warteten Beſchwichti 
Raten von 4 Millionen jährlich, alſo erſt in zehn unmittelbar bevorſtehen 
ein 
der Wohnung des Arbeiters Schomers vorgenom- gekommen. 


denn auch der Reichs hbeitrag von 40 Mill. Mk. in 


Jahren vollbezahlt ſein wird. a 
Hamburg, 9. Auguſt. Bei einer am 2. Juli in 


menen Hausſuchung fand der Officiant Haſenbank 


in einem Koffer auf dem Boden neun Dynamit⸗ 
patronen. Schomers wurde deshalb wegen Ver⸗ 
gehens gegen das Dynamitgeſetz vom 9. Juni 1884 
angeklagt und am Sonnabend vom hieſigen Land⸗ 


gericht zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt. 
Hamm, 8. 


v. Hagemeiſter, Me 1 1 General⸗Verſamm⸗ 
lung der Arbeiter⸗Co 


ammlung giebt dem Wunſche Ausdruck, daß in 


Regierungs⸗Präſident v. Liebermann (Münſter) mit, 


daß dieſer Wunſch im Münſterlande und in den 
Schwierig⸗ hätte 
bpolitiſche Vorurtheil verzichtet, weil allzuviel Ereig⸗ 
niſſe ſchon damals an ihm vorüberzogen, die ihm 


katholiſchen Kreiſen allgemein beſtehe. 
keiten mache indeß die Beſchaffung des leitenden 
Perſonals, für das man katholiſcherſeits die reli⸗ 
giöſen Männer⸗Orden, insbeſondere die Trap⸗ 
piſten in Ausſicht genommen hab. ; 


ſchreibt Graf Konrad 
Preyſing, die weitläufigen Angriffe der Berliner 
bewieſen die Krankheit unſerer 
Parteiverhältniſſe. Eine Parteiverſchiebung werde 
der weiteren Entwicklung der 
erhältniſſe. Graf Preyſing erklärt, dem 
Liberalismus fernzuſtehen, er trete lediglich der zu 
gebenden Darſtellung ent⸗ 
en, welche die letzten Ereigniſſe in der „Germ.“ 


bekam, 
* Sechzehn Mal verhaftet wegen ſeiner 
Aehnlichkeit mit dem verfolgten Mörder Keller 


niſchen Lehrer in der Provinz Poſen wird, wie [erben eee „e. 
der „Dziennik Pozn.“ meint, fih in Folge der ge⸗ 
ſteigerten Anforderungen, welche in Betreff der DU 
Kenntniß der deutſchen Sprache an die in die 
pe deinen j e e Kenntniß der deutf 
ohne die bevorſtehenden Verſetzungen von polniſchen 


Theil 
vollendet. Die neuen Häfen auf der Veddel werden 


Auguſt. In der geſtrigen, unter dem 
Vorſitz des Ober⸗Präſidenten der Provinz Weſtfalen, 


onie „Wilhelmsdorf“ 
wurde u. A. folgender Antrag des Paſtors von 
Bodelſchwingh einſtimmig angenommen: „Die Ver⸗ a 
[Ehrendoctor verhalte. Chevreul hatte im Januar 

eſtfalen eine zweite Arbeiter⸗Colonie katholiſchen ' b > 
Charakters gegründet werden möge.“ Mun theilte 


* In Leipzig ſind wegen Verbreitung 


f 
letalen d ice Flugblätter von der 
Strafkammer 17 Angeklagte zu 3 bezw. 2 Monaten 
Seſeid an verurtheilt worden, und 


Beleidigung nach §8 186. In den beiden Flug⸗ 


blättern waren Vorwürfe gegen die Behörden wegen 
0 Aufrechterhaltung des Belagerungszuſtandes in 
Vereinsvorſitzende, Dr. Beyſchlag (Halle), „auf 
kraten erhoben worden. 


Leipzig und der Ausweiſung zweier Socialdemo⸗ 
Ferner ſind wegen Ver⸗ 
breitung verbotener ſocialdemokratiſcher Druck⸗ 
ſchriften am 9. Auguſt 6 Perſonen zu 1 Woche bis 
4 Monaten Gefängniß verurtheilt worden. Ein 
Angeklagter wurde freigeſprochen. 

„Gera. Der hieſige Stadtrath hat dem Fleiſcher⸗ 
meiſter Raithel das Schlachten des 
nach jüdiſcher Methode, „Schächten“ genannt, 
als Thierquälerei bei 150 Mk. Strafe unterfagt. 

* In Mühlhauſen i. Th find laut amtlicher Bes 
kanntmachung in vergangener Woche wieder 44 Er⸗ 
krankungen an Unterleibstyphus vorgekommen. Man 
ſchreibt das epidemiſche Auftreten der gefürchteten Krank⸗ 
heit dem Mangel an Waſſerleitung und Canali⸗ 


ſation zu und begrüßt es daher mit Freuden, daß der 
vollſtändig ausgearbeitete Canaliſationsplan nunmehr | 


vom Miniſterium genehmigt iſt. Die Waſſerleitung baut 
Geh. Baurath Hoch in Gotha. f 
Nürnberg, 9. Auguſt. Sonntag wurde in den 
Morgenſtunden hier wie in den meiſten anderen 
Orten unſeres Reichstags⸗Wahlkreiſes ein ſocial⸗ 


demokratiſches Flugblatt, enthaltend den 


Rechenſchaftsbericht des Nürnberger Reichstagsabg. 
Haus zu Haus verbreitet. 


Grillenberger, von 
Die Vertheilung ging hier in Nürnberg ſo ſchnell 
vor ſich, daß die Polizei erſt Wind von der Sache 
als alles ſchon vorbei war. Anders in 
Offenhauſen z. B., wo die Gendarmerie die Ver⸗ 
theilung inhibirte. Das Flugblatt ſoll angeblich in 


I 30 000 Exemplaren verbreitet worden fein. 
eine gung aus⸗ 


5 Oeſterreich⸗Uugarn. 
* Mittelſt eines Erlaſſes vom 22. Juli d. J. 


öſterreichiſch⸗ ungariſche Reichskriegsminiſter 
Graf Bylandt⸗Rheydt ſämmtliche militäriſchen 
rüfungs⸗Commiſſionen angewieſen, genau 
die Beſtimmungen der Inſtruction, betreffend die 
ütſchen Sprache ſeitens der 
Aſpiranten für Offiziersſtellen, im Auge zu be⸗ 
halten. Die genannte Inſtruction giebt bekannt, 
daß die Offiziers⸗Aſpiranten eine theoretiſche 


Hamburg, 5. August. Die Zollanſchluß⸗ Prüfung aus allen m de in der deutſchen 
bauten ſind nach einer dreijährigen Bauzeit ſo 
erheblich gefördert, daß die neuen Einrichtungen 
bereits ein überſichtliches Bild des künftigen Frei⸗ 
hafens gewähren. Die Hamburger Wonen e \ 

a 


Sprache, als der Dienſtſprache des Heeres, abzulegen 
haben, daß jedoch bei jenen Aſpiranten, deren Mutter 
ſprache eine andere als die deutſche iſt, genügend er⸗ 
achtet wird, wenn dieſelben ſich dieſer Sprache in einer 
für den Dienſtgebrauch ausreichenden Weiſe ver⸗ 
ſtändlich machen können. Der Kriegs miniſter ordnete 


an, daß ſolchen Einjährig⸗Freiwilligen, welche der 


deutſchen Sprache nicht in einer für den Dienſt⸗ 
gebrauch ausreichenden Weiſe mächtig ſind, die 
Eignung zum Reſerve⸗Offizier (Kadetten) auch in 
dem Falle nicht zuerkannt werden darf, wenn der 
Betreffende die nöthigen theoretiſchen Kenntniſſe in 
ſeiner nichtdeutſchen Mutterſprache nachzuweiſen 


vermag und derſelbe bei der praktiſchen Erprobung 


für die Verwendung als Compagnie ⸗ Offizier ge⸗ 
eignet erkannt würde. Dieſer Erlaß dürfte die 
Czechen abermals peinlich berühren und vielleicht 
auch in Ungarn unangenehm überraſchen. 5 

Wien, 10. Auguſt. „Czas“ zufolge wird der 


Reichsrath definitiv am 25. September einbe⸗ 


rufen und Ende Oktober vertagt. — Mittels 
Separatzuges der Weſtbahn find 400 Pilger über 
Zürich nach Lourdes abgereiſt. (Fr. Ztg.) 

Peſt, 10. Auguſt. Die Publicati 
1 (tes d ne 
* In der Nähe von Tarnopol (Galizien) iſt 
choleraverdächtiger Todesfall vor⸗ 


Prankreich. 
Paris, 10. Auguſt. Von verſchiedenen Seiten 
wird das Gerücht von einer Demiſſion Bou⸗ 


langers verbreitet. Man vermuthet, daß ein neuer 


Angriff der Monarchiſten dahinterſteckt. (Fr. Z.) 

* [Chevreul über jeine Heidelberger Bromotion.] 
Ein Mitarbeiter des chauviniſtiſchen „Evenement“, 
welches eines der wenigen Pariſer Blätter iſt, die 
von den Jener eſten fortwährend mit ver⸗ 
biſſenem Aerger ſprechen, beſuchte den hundert⸗ 
jährigen Chemiker Chevreul, um von ihm zu 
erforſchen, wie er ſich zu ſeiner Ernennung zum 


1871 gegen die Beſchießung von Paris proteſtirt, 
und hieraus ſchloß der Reporter, er ſollte nun auch 
gegen die Verleihung einer Auszeichnung von deutſcher 
Seite proteſtiren. Der Greis erwiderte aber milde, er 
hätte ſchon von ſeiner frühen Jugend an auf jedes 


die Ueberzeugung beibrachten, der Lauf der Welt 
beruhe auf Miß verſtändniſſen. Seines Erachtens 


S Sch 11 0 ben gd 5 11555 
mit dem blonden Zopf, der ihr lang und 
prächtig über die Schulter hin 5 


Auges. 
Broniesko verſprochen haſt, mich nie anders als 
Eliſabeth Wonen Und in heller Entrüſtung 
ob dieſes Wortbruches kehrte ſie ihm den Rücken. 
Bemüht, die verſcherzte Gunſt wiederzuge⸗ 
winnen, ergriff Feodor das blonde Strafinſtrument, 
mit deffen „aufgelöſter Spitze er von hinten her 
liebkoſend über die friſche Wange feiner kleinen 
Widerſacherin ſtrich, bis die kitzelnde Berührung ſie 
zum John reizte. Erſt dann nahm er das Wort. 

„Johanna Eliſabeth Sailer“, ſprach er feierlich. 
„Verzethe mir noch dieſes eine Mal. Ich werde es 
nie wieder thun, obgleich mir die Lieſe jo bequem 
im Munde liegt.“ 

„Ja, weil Euer altes, abſcheuliches Pferd ſo 


heißt“, entgegnete ſie, während ſie ihm ihr 
ſchmollendes Geſichtchen wieder zukehrte. „Aber 
warte nur: für jede Lieſe, die Du mir an den 


Kopf geworfen haſt, kriegſt Du im Birkenkrug 
einen Schneeball, einen extra feinen!“ 

Wenige Minuten nach dieſer Kriegserklärun 
näherten ſich die Schlitten dem Ziele, das ſi 
Eliſabeth zur Erfüllung ihrer Rachepläne aus⸗ 
erkoren hatte. 
etwas abſeits vom Wege, tauchte der Birkenkrug 
auf, ein niedriges Gebäude, 


Wirth, auf der Schwelle. „Frau“, rief er mit 


feiner dünnen Stimme in das Haus hinein, „Frau, 
ſpute Dich! Es kommen Herrſchaften, viele Herr⸗ 
ſchaften!“ Als blende ihn der Sonnenglanz auf 
dem Schnee, oder auch die ungewohnte Menge der 
die verrätheriſche Purpurfarbe ihrer Lippen gab 


Gäſte, hielt er die Hand über die blinzelnden Augen. 


Dann eilte er ſchlurfenden Schrittes herbei, um die 


Ausſteigenden mit geſchmeidigen Bücklingen will⸗ 
kommen zu heißen. 

Gähnend erhob ſich eine wohlgenährte kleine 
Frau bei dem Anruf ihres Eheherrn aus dem 


„Schon wieder Lieſe!“ bie j fie zornfunkelnden 
„Zum ſiebenten Mal, ſeitdem Du mir in 


ſtellen 


Mädchen in robuſter 
deren Streben nicht über den engen Kreis ihrer 
Pflichten hinausging. Nur in Marie und Karl, die 

als die letzten der Geſellſchaft in das Zimmer traten, 
prägte ſich ein anderer, vornehmerer Typus aus. 
Ü Jene höhere Intelligenz leuchtete von ihren Stirnen, 
Noch eine Wendung — und dort, 
Karls edler Männlichkeit ſprach ein zielbewußtes 
das unter ſeiner 
weißen Schneedecke in tiefen Winterſchlaf verſunken 
ſchien. Allein ehe noch der erſte Schlitten vor der 
Schänke Halt machte, erſchien, von dem hellen Mädch 
Geläute der Schellen hervorgelockt, Dobranski, der 
muth der Bewegungen und des Weſens, die ihren 


über ihm wachten, im dunkeln Hausflur fein gutes 
Recht als Bräutigam und Schlittenherr ausgeübt 


warmen Winkel am Ofen, in dem der gefällige 
Schlaf 1 freundlich über eine Stunde des Winter⸗ 
tages hinweggeholfen hatte. Ein Blick durch die 
winzigen, bleigefaßten Scheiben des Fenſters brachte 
Leben in ihre rundlichen Glieder. Mit lebhafter 
Geberde ſtrich ſie einige Male über den ſchwarzen 
Scheitel, bis er ſpiegelnd erglänzte, und ſchlug die 
blaugeſtreifte Küchenſchürze in die Höhe, ſie mit 
dem Zipfel im Gürtel befeſtigend. Nachdem fie jo 
1 0 Anforderungen genügt hatte, die man ihrer 

einun 


ſcheltend die Magd u 1 5 Thätigkeit antrieb. 
2. Kapitel. 
Mit der geräuſchvollen Luſtigkeit, die dem 


Landbewohner eigen iſt, hatte ſich der bunte 
Schwarm der Gäſte an der Wirthstafel häuslich 
niedergelaſſen. Es war ein kräftiger Menſchenſchlag, 
ein nicht ſchönes, aber tüchtiges Geſchlecht. Die 
Männer wettergehärtete Söhne der Erde, deren 


kargen Boden ſie bebauten; die Frauen und 


ülle prangende Geſtalten, 


die nicht an der Allkäglichkeit Genüge findet. Aus 
Wollen; ſeine Augen hatten den forſchenden Blick 
des Arztes, der in die Tiefe der Dinge eindringt. 
Ein freier, aufgeſchloſſener Sinn lebte in ihm. Das 
ädchen an ſeiner Seite war die zarteſte unter den 
weiblichen Erſcheinungen; ſie beſaß die weiche An⸗ 


Gefährtinnen verſagt war, und auch ein oberfläch⸗ 
licher Blick mußte erkennen, daß ihre Gedanken 
weiter reichten, als ihr Auge. Jetzt lag eine 
roſige Gluth auf ihrem lieblichen Geſicht und 


kund, daß der Doctor, da Jans Augen nicht mehr 


hatte. Jetzt zögerte ſein gehobener Fuß auf der 
Schwelle der niedrigen Gaſtſtube. Sn 


war wegen | ich 


Viehes 


Tgbl.“ — hat der 


ſich 
kann, wenn die Arbeiter unter die Zucht der ‚Ser 


In er 
er Krone it 


nach gerechter Weiſe an ihre Toilette 
onnte, begab ſie ſich in die Küche, wo ſie 


N 
Hätten die gewaltſamen Unmrealungen, und die 

dege niemals etwas Erſprießliches zu Stande 
cht. Die Nationen ſeien beſtimmt, ſich zu ver⸗ 


ßlich nur ein großes Volk zu bilden, das die 
Gelehrte, „ſchon ſeit langen Jahren Doctor der 
Facultät Edinburgh und ebenfalls ſeit langen 
Jahren dank dem ehemaligen deutſchen Botſchafter 


Baron von Werther „Doctor des deutſchen Reichs“. 


Sie ſehen, daß ich nicht auf die Univerſität Heidel⸗ 
berg zu warten brauchte. Ich habe mich nicht über 
das Ausland zu beklagen, denu es hat mich mit 
Auszeichnungen bedacht, die ich niemals ſuchte.“ 

Paris, 9. Auguſt. Die Kellner wiederholten 
heute zu verſchiedenen Malen ihre lärmenden Ma⸗ 


mit der Polizei die in erheblicher Stärke aufgeboten 
war, in Confliet und Prügeleien. Bisher ſind 
ſechzehn Verhaftungen vorgenommen. Am Abend 
derten die Stadtſergeanten weitere Anſamm⸗ 
lungen und die Ruhe blieb weiter ungeſtört. 

„ England 
A4. London, 9. Auguſt. 
wichtige neue Departements errichtet wor⸗ 
den: ein Fiſchereiamt und ein Arbeitsbureauz 
erſteres controlirt ſämmtliche die Fluß und See 
fiſcherei betreffenden Angelegenheiten, letzteres ſammelt 
verläßliche Statiſtiken über Arheiterverhältniſſe, 
Löhne, Arbeitsſtunden, die geſchäftliche Lage und 
andere die Arbeiter angehende Angelegenheiten im 
In⸗ und Auslande, welche in jährlichen Berichten 
veröffentlicht und dem Publikum a geliefert wer⸗ 
werden ſollen. Beide Departements ſtehen in direc⸗ 
ter Verbindung mit dem Handelsamt, dem ſie unter⸗ 
geordnet find. 


nordamerikaniſche unter dem Befehl des Admi⸗ 
rals Eari von Clanwilliam ſtehende Geſchwader 


er canadiſchen Fiſcherei⸗Intereſſen verwandt werden 


können. 
Mit Bezug auf die Belfaſter Vorgänge 


Treue gegen den Thron und das 


jeden Preis. 


täriſcher Streitkräfte bis jetzt nicht erneuert. 
Belgien. 

Brüſſel, 8. Auguſt. Die Löſung der ſocialen 
Frage auf katholiſcher Grundlage bereitet ſich 
in Belgien prächtig vor, ſchreibt man der „Weſ. 
Ztg.“. Die clericalen Blätter verlangen vor Allem 
— mehr Geiſtlichkeit! vo 
Staate beſoldete Prieſter können das Land wirklich 
retten! Nun, ſollte man wirklich glauben, 
dieſer „einmüthige Schmerzensſchrei der Frommen“ 
thatſächlich begründet iſt, ſo braucht man nur die 
Zahlen zu leſen, die dieſelben Blätter anführen. 
Belgien beſitzt 155 5634 vom Staate beſoldete 
Prieſter, 4120 Mönche und 21242 Nonnen, 


iſt nicht genug! Dabei ſind ſicher dieſe Zahlen 
noch zu niedrig gegriffen; aber die Frommen reden 
ein, daß die ſociale Frage nur gelöſt werden 


gebracht worden ſind. Wie eitel alle ſolche Hoff⸗ 
nungen ſind, liegt doch auf der Hand. 4 leſe 
man die Daniele die ſeit geſtern in Belgien an 
die Arbeiter erlaſſen worden, die alle deren Leiden⸗ 
ſchaften auf das höchſte entflammen ſollen — und 
dagegen will man mit dem Clerus helfen. Die 
Anarchiſten haben ein Manifeſt erlaſſen, in dem 
fie die Arbeiterkundgebung und das allgemeine 
Wahlrecht als unnütz und wirkungslos verurtheilen 
und die Arbeiter ermahnen, zur ſocialen Revolution 
und Anarchie zu greifen, „auf daß die Machthaber 
erbleichen!“ Dagegen wollen die Arbeiterblätter 


ertönt auf der ganzen Linie der 
Brüſſel! Holt Euch das allgemeine Wahlrecht!“ 
Der Generalrath der Arbeiterpartei veröffentlicht 
das Minimum der Forderungen, die die Arbeiter 
außer dem allgemeinen Wahlrecht erheben: 
A: den achtſtündigen 

inimallohn bei ſtaatlichen 
Arbeiten und Zuſchlägen; 


und 
Beaufſichtigung der Werke u. |. w. 


Plünderungen und Ruheſtörungen, 


Ofen erſticken!“ 


ausglichen. „Aber Recht hat er. Und mein 


inge ſoll uns Luft machen. 
Schwarz von den gräflich Kolchow'ſchen Gütern 


erhob ſich und ſchickte die Blicke ſuchend nach ſeinem 
[Sprößlinge aus. Aber vergeblich. Die Mütter 


der Geſellſchaft, die einen lebhaften Verkehr mit 


dem geheimnißvollen Innern des Hauſes unter⸗ 
hielten, hatten den e Knaben für ſich That 
ſeiner Freundin beſänftigen. Die „ſieben Lieſen“ 


und ihre Zwecke mit Beſchlag belegt. Denn in⸗ 
zwiſchen war eine Deputation der jungen Damen 


in der rußigen Küche verſchwunden, um mit eigenen 


Händen den Kaffee zu bereiten, den man den Ein⸗ r 
x 5 ſtunde in das Meer der Ewigkeit hinabgetaucht, 


geborenen anzuvertrauen gerechtes Bedenken trug. 


ienſte. Mit großer Würde zählte fie ihrem 
Freunde Fe die Theelöffel zu, und war durch ſeine 
kührendſten Bitten nicht zu bewegen, ihm mehr als 
ein halbes Dutzend auf einmal anzuvertrauen. 


Ernſt. „Und 
wenn ich Dir mehr zu tragen gebe.“ 


großen Zuber mit Waſſer füllte, da die von ihr be⸗ 


Taſſen nicht die Feuerprobe der kritiſchen jungen 
Damenaugen beſtand. Endlich war das große Werk 
vollendet. Mit prüfender Zunge hatten die Mütter 
den braunen Trank gekoſtet und im geheimen Con⸗ 
ſilium die Meinung ausgetauſcht, daß ein leiſer 
Rauchgeſchmack leider nicht zu verkennen ſei. Oeffent⸗ 


lzen, einander immer näher N treten und 


ſchlie 
Grenzen niederreißen werde. „Ich bin“, ſagte der 


nifeſtationen vom Sonnabend und geriethen öfter 


Es ſind ſoeben zwei 


ihnen au 
* Die britiſche Admiralität hat beſchloſſen, das 


de verſtärken, damit mehr Schiffe zum Schutze 
vorzulegen, N 
[Khanats Wahan geneigt wären, ſich den Ruſſen 


tadelt die „Times“ Proteſtanten und Katholiken in 
gleicher Weiſe, macht aber für die Vorgänge allein 
die Proteſtanten verantwortlich, die ſich ihrer 
Geſetz rühmten 

und keimen Grund hätten, Gewaltthätigkeiten gegen 
die proteſtantiſche Minorität zu fürchten. Das Blatt 

verlangt von der Regierung ſchnellſte und ſtrengſte 
Maßregeln zur Wiederherſtellung der Ordnung um 


Belfaſt, 10. Aug., Nachm. Die Ruheſtörungen 
haben ſich dank der c ee mili⸗ 


Nur mehr — und vom 


politiſchen 4 
Regierung ſeien, ſoll der Senat von Hamburg, 
wie dem „Berl. Tageblatt“ von an wird, 
\ i i ungen 
Arbeitstag, 6 Francs beſchloſſen haben, ſeine amtlichen Bekanntmachung 
communalen 
Ernennung einer vom 
Staat beſoldeten Commiſſion von Arbeitern zur Druckerei herauszugeben, die ſchon jetzt die amtlichen 
5 I Druckſachen für Rechnung der Regierung liefert. 
Lüttich, 10. Auguſt. Das Geſchworenen⸗ 
gericht verurtheilte wegen igen d den 
e im 
Monat März hierſelbſt ſtattgefunden haben, die g 


„O Himmel!“ rief er mit allen Zeichen lebhaften 
Entſetzens. „Die Fenſter auf, die Thüren auf, Ihr 
Herrſchaften! Oder ich prophezeihe, daß wir binnen 
einer Stunde an Frau Dobranskas heiß geliebtem 


„Aha, der Doctor kommt zum Vorſchein!“ 
tönte eine lachende Baßſtimme vom oberſten Ende 
des Tiſches, wo einige graubärtige Charakterköpfe 
den Gegenſatz zwiſchen der äußeren und inneren 
Temperatur durch einen wohlſchmeckenden Liqueur 
In unglaublich kurzer Zeit war es verſchwunden. 
Su Feodor, wo biſt 
Du?“ Die behäbige Geſtalt des Adminiſtrators 


; ae leiftete Eliſabeth als Adjutantin unſchätzbare 


„Du d Nie, 8 91 ſie mit Ben | 
„Und e u u ſehr an, w 
591 „ folgte Eliſabeths Zopf den kühnen Stellungen ſeiner 

„Was iſt die Panienka für eine gute Seele!“ 9 
murmelte Frau Dobranska von Bewunderung hin⸗ 
blen a 1 willig te gun fühl in 11 5 j 
erſönlichen Empfindungen verletzt zu fühlen einen Er 
5 i 8 bg regung glühenden Kindergeſicht. Feſt und kräftig 


theuerte fleckenloſe Reinheit ihrer Kannen und 


lich jedoch wurde, einer bewährten Taktik zu Folge, 


Angeklagten Wagener und Rutters zu je 1028 25 


Einſchließung und 10jähriger Polizeiaufſicht. (W. 
Serbien. ws N 
* Aus Belgrad wird der „N. Fr. Pr. falt bei 
Aus Prkoplje wird ein Arnauten⸗Einfall bei 
Prepolac gemeldet. Unter den Arnauten ſollen auch 
Redifs, wahrſcheinlich Deſerteure, geweſen ſein. 


China. 

Shanghai, 8. Auguſt. Die Kaiſerin hat ein 
Decret erlaſſen, worin ſie ankündigt, daß ſie, den 
inſtändigen Bitten ihrer Unterthanen nachgebend, 
auch nach der Uebernahme der Regierung durch 
den Kaiſer am nächſten 7. Februar noch einige 
Sabre deſſen Handlungen zu leiten beftrebt 
ein werde. . a 

u 


- Band, ER 

* Man Schreibt dem „Fars“ aus Kabul, daß 

die Nachricht von dem Vorrücken der Ruſſen 
egen Indien von Turkeſtan her ſich beſtätige. 
Nals Taſch⸗Kurgau, dem Hauptorte des Khanates 
Wahan, wird nach Kabul gemeldet, daß nach der 
Ankunft des ruſſiſchen Emiſſärs daſelbſt das Ober⸗ 
haupt der Stadt, Jethugrul Khan, ſiebzehn Häupt⸗ 
linge des Landes und vier der hervorragendſten 
Ulemas zu einer Beſprechung zuſammenberief und 
ihnen den Zweck der Ankunft dieſes Emiſſars in 
wenigen Worten darlegte: „Wir ſind ein Häuflein 
Menſchen“, ſagte er, „gegen die unzähligen Sol⸗ 
daten des wein Zaren; auch beſitzen wir nicht 
die nöthigen feſten Plätze oder die erforderlichen 
Waffen, um uns beim Heranrücken der Ruſſen ge⸗ 
hörig vertheidigen zu können. Die Einzigen, die 
uns gegen die Ruſſen Hilfe leiſten könnten, wären 
die Engländer, aber zwiſchen uns und ihnen liegen 
hohe und unüberſteigliche Berge und dann würde 
ch der Khan von Badachſchan ſicherlich 
nicht geſtatten, durch ſein Land zu ziehen.“ Die 
Verſammlung beſchloß hierauf eine Deputation an 
den ruſſiſchen General⸗ Gouverneur von Turkeſtan 
nach Taſchkend zu ſenden, um ihm die Bedingungen 
unter welchen die Bewohner des 


freiwillig zu unterwerfen. 


Amerika. x 
Newyork, 9. Aug. In Sheffield, Indiana, 
wurde ein von 5000 Perſonen beſuchtes ſocia⸗ 
liſtiſches Pienie abgehalten, welchem auch Zweck 
reiche Chicagoer Soctaliſten beiwohnten. Der Zweck 
war, Gelder zur Vertheidigung der angeklagten 
Anarchiſten aufzubringen. 


Telegraphiſcher Jpecialdien 
Ber Dauiger Jeitung. 
Berlin, 11. Auguſt. Der ruſſiſche Miniſter 


v. Giers hat, wie unſer A-Gorrefpondent meldet, 


die ihm durch Graf v. Berchem, Director der 2. Ab⸗ 
theilung des Auswärtigen Amtes in Berlin, erwieſene 
Höflichkeit dadurch erwidert, daß er geſtern einen 


kurzen Beſuch auf dem Auswärtigen Amte machte. 


Graf Berchem, augenblicklich hier der höchſte Beamte 
des Auswärtigen Amtes, hatte von Gaſtein aus 


die Anweiſung erhalten, bei der Ankunft und Ab⸗ 
daß fahrt des 
Fürſt Bismarck wollte dadurch feinem Petersburger 
Collegen zu erkennen geben, daß er nicht ihn für die 
| jünften deutſchfeindlichen Ausſchreitungen der pan- 
alſo ſlaviſtiſchen Hetzpreſſe verautwortlich mache. 

eine clericale Armee von 30 996 Köpfen; und das um 24, Uhr nach Franzensbad abgereist. 


Unterſtaatsſecretüär Graf v. Berchem gab demſelben 


Hin. v. Giers am Bahnhofe zu fein, 


Miniſter v. Giers iſt 


Auguſt. 
gun Der 


erlin, 


heute bei der Abfahrt bis zum Bahnhof das Geleite. 

Berlin, 11. Auguſt. Der wegen Betrugs an⸗ 
geklagt geweſene Director der Kunſtgewerbehalle 
Fiſcher iſt wegen einfachen Bankerotts zu vier 
Wochen Gefäugniß verurtheilt worden. 

— Wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, iſt die Ge⸗ 
ſchichte von dem Selbſtmorde des Redacteurs 
Richard Prohl nicht richtig. Prohl habe, wie 
von zuſtändiger Seite mitgetheilt worden ſei, 


weder einen Selbſtmord ausgeführt, nuch je 
zu einem ſolchen während ſeines ganzen 
hieſigen Aufenthalts irgend welche Verſuche 


emacht. Er befinde ſich vollſtändig wohl und habe 
in keiner Weiſe 5 beſonderen Maßnahmen Veran⸗ 


nichts davon wiſſen, ſondern wie ein Schlachtruf N Vatan gegeben. 
Ruf: „Auf nach 


— Um Mißdentungen zu entgehen, als ob die 
im „Hamburger Correſpondent“ vertretenen 
Anſichten diejenigen der dortigen 


nicht mehr durch den „Hamburger Correſpondent“ 
u veröffentlichen, ſondern ein eigenes, nur für dieſe 
au nenhingen beſtimmtes Amtsblatt durch die 


Berlin, 11. Auguſt. Bei der hente fortgeſetzten 
Ziehung der 4. Klaſſe der 174. preuß. Klaſſen⸗Lotterie 


fielen: 
1 Gewinn zu 30 000 Mk. auf Nr. 37 313. 


das lobende Verdict ausgegeben, daß der Kaffee 
eine wahre Erquickung nach der kalten Fahrt ſei, 
und die Geſellſchaft alsdann von den feinen 
Diplomatinnen gaſtlich zum Zulangen genöthigt. 

In bunter Reihe ſaßen ſie um den Tiſch — ein 
jeder Herr bei ſeiner Schlittendame — und ver⸗ 
ſuchten, wer es länger aushalten würde: die Berge 
von Kuchen jeder Art oder ihr durch die klare 
Winterluft uch verſchärfter Appetit. Und ſiehe 
da! das Backwerk war der unterliegende Theil. 


Und Eliſabeth, die trotz der bittenden Mahnung des 
ſchweſterlichen Auges ſoeben ihre Hand nach einem 
„wirklich allerletzten Stückchen!“ ausſtreckte, hätte 
das Nachſehen gehabt, wäre Feodor nicht ein An⸗ 


hänger des Prineips der Gütergemeinſchaft geweſen. 
In ſchöner Selbſtverleugnung theilte er mit ihr den 


Vorrath, den er in kluger Vorausſicht neben ſeiner 
Taſſe aufgeſpeichert hatte. Allein ſelbſt dieſe edle 
konnte nicht das kampfluſtige Gemüth 


in dem roſigen 


immer 
eine Viertel⸗ 


ihr 
kleinen Ohr. 


noch 


klangen 
Und 


kaum war 
ſo ſtand ſie, eine langrächende Chriemhild, 
im Hofe des Birkenkruges und kühlte ihren Zorn 


mit dem eiſigen Wurfgeſchoß der Schneebälle. Wie 
toll vor 5 19 5 Harras bellend um ſie 
her, Frau 


obranskas Stopfgänſe durch ſeinen 
Ungeſtüm tödtlich erſchreckend — ein durch Gemüths⸗ 
bewegung wirkender, unfreiwilliger Banting. Luſtig 


errin. Im Eifer des Getechtes hatte ſich ihre 
kecke, kleine Pelzmütze verſchoben, unter der ſich die 
blonden Stirnhaare verwegen hervordrängten. Die 
blauen Augen blitzten aus dem vor Luſt und Er⸗ 


ſtand ſie auf ihren Füßen, jetzt mit ſicherer Hand 
eine Blöße des Gegners benutzend, jetzt mit ſtahl⸗ 
kräftiger Bewegung des ech e Körpers dem 
heranfliegenden feindlichen Geſchoß ausweichend — 
ein Bild herrlicher Geſundheit und heller Lebens⸗ 
wonne. (Fortſetzung folgt.) 


in den Körper des Gebiſſenen gedrungen ifl 


2 Gewinne zu 15 000 Mk. auf Nr. 45 855 i 
2 Gewinne z f Um Dieje Bedenken zu beheben, brachte Profeſſor Friſch 


zu 6000 Mk. auf Nr. 48 574. Gegenſtand einer Beſchlußfaſſung der Landräthe und das Gift direct durch Trepanation in den Körper der 
40 H 3000 Mk. auf Nr. 6716 9242 | Deputirten der Kreiſe Thorn. Strasburg, Graudenz Verſuchsthiere. Und erſt dann, nachdem es außer 
5 14 124 15 877 16 691 19 802 20 185 22069 und Kulm unter dem Vorſitze des Regierungspräſidenten Zweifel war, daß die Thiere von Aena inficirt 
13015 I 975 24292 25 229 29 151 29 909 30034 v. Maſſenbach. Die Vorlage der Regierung wurde] waren, nahm Profeſſor Friſch an denſelben die Schutz⸗ 
23 806 23 43 742 44 876 47 033 48 065 50 275 genehmigt und ſoll dem Vernehmen nach ſchon vom impfungen vor, und zwar zunächſt an 16 Kaninchen; 
33 673 36 401 0275 | 1. April k. J. ab in Kraft treten. on dieſen find trotz der Impfungen ſämmtliche an der 
52 090 53 832 55 789 57 636 61 152 62 219 63 603 Thorn, 10. August. Seit Jahren befinden ſich die | Wuth erkrankt und derſelben bereits erlegen. Bei einer 
64 454 64 621 69177 69 932 71 920 72 085 73094 Verkehrs⸗ und Erwerbs verhältniſſe unſeres zweiten Verfuchsreihe find ebenfalls alle Kaninchen bis 
78 116 81283 83 049 83 358 84 371 85 878. Platzes, wie dies auch von der Handelskammer aner⸗ auf eines durch Wuth zu Grunde gegangen. Dieſelben 
48 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr. 369 1694 kannt wird, im anhaltenden Rückgange. Die Gründe Verſuche machte Profeſſor Friſch auch an Funde welche 
3535 4545 5553 9667 9973 12 550 13 149 13 414 nd lieder e DE BE a Prei Ihre 1 155 Schutzimpfung von der Hundswuth be⸗ 
Di 77 17 5 egend leiden unter den ungünftigen Preiſen ihrer urden. b 
16 950 17 253 17 777 17811 24 078 26 702 27 563 Erzeugniſſe, die durch den Getreidezoll eine Aufbeſſerung 


35 248 


Hr. Dir. Lebrun, der ‚Tansiäbrige, Sr des 
53 043 “ 


„Wallner⸗Theaters“, ift, wie der „B. B-&.” hört, auf 
einer Reiſe erkrankt 1555 mußte nach Berlin zurück⸗ 
| gebracht werden. 
[Den Gipfel der Genauigkeit ſpiegelt ein Vor⸗ 
fall wider, welcher fi) bei dem Amtsgericht zu Zehdenick 
in der Mark Brandenburg ereignet hat. Dieſes macht 
den Soligeibehörben die Mittheilung, daß der 22 Jahre 
alte Schifferknecht Auguſt Heſſe 1 85 Forſtdiebſtahls zu 
5,0 4 Geldstrafe oder 5 Tagen jerurth 
ſei; da er jedoch nur 5 & gezahlt hat und fein jetziger 
Aufenthalt unbekannt iſt, ſo werden die Polizeibehörden 
erſucht, die Strafe von 409. von dem Helle einzuziehen 
oder an ihm eine Gefüngnißhaft von 8 Stunden 
und 53 Min zu vollſtrecken. „„ (ef 
Die erſte Pferdebahn in Syrien wird gegen⸗ 
wärtig in Damascus erbaut, woſelbſt ſich eine Geſell⸗ 
ſchaft einheimiſcher Unternehmer mit einem Betriebs⸗ 
kapitale von 300 000 M gebildet hat, um das neue 
Beförderungsmittel auch in dem früheren „Auge des 
Oſtens“ einzuführen. Zunächſt wird die Anlegung dreier 
Linien beablichtigt, welche von den drei Thoren der 
Stadt auslaufen und auf dem Hauptplatze vor dem 
Regierungsgebäude zuſammentreffen werden. 
Aberglaube. 1 t 
ds. die Trauung des 16jährigen Landmädchens 
Francesca Pompilli fiat i 8 
heirath und die Braut ging freudeſtrahlend zur Kirche. 
Auf halbem Wege ward der Hochzeitszug von einem 
Gewitter überraſcht, der Blitz ſchlug in der nächſten Nähe 
des Brautpaares in die Erde, ohne jedoch Jemand zu 
verlegen. In der Kirche angelangt, erklärten die Eltern 
des Bräutigams, der Himmel ſei gegen die Heirath und 
dieſe dürfe nicht geſchloſſen werden. Alles Bitten blieb 
vergebens, ſelbſt die ie des Prieſters. Ver⸗ 
zweiflungsvoll traten die Brautleute den Heimweg an; 
in der Nacht kam der Burſche zum Fenſter des Mäd⸗ 


30 229 32 543 33 067 33 487 33 551 33 589 
38 556 41 032 42 059 42 575 45 330 53 011 
54 619 58 099 58 698 60 333 62 607 65 965 66 907 
71 304 73 614 73 940 74 442 76 857 77 121 78 291 


86 743 89 413 91 6944. i 

Peſt, 11. Auguſt. Ein königliches Handſchreiben, 
welches an den ungariſchen Miniſterpräſidenten 
v. Tis za gelangte, enthält den Ausdruck des Be- 
dauerns, daß die Hinalien Perjonalveränderungen 
bei der Generalität Mißdeutungen fe 
haben, welche die öffentliche Meinung bennruhigen 
und die bisherigen guten Beziehungen zwiſchen dem 
Bürgerthum und der Armee trüben könnten. Die 
Perſonalveränderungen ſeien ohne jegliche Verletzung 
irgend welcher geſetzlicher verfaſſungsmäßiger Rechte 
lediglich im Intereſſe des Dienſtes erfolgt. Der Geiſt in 
der Armee, welche alle Völker der Monarchie umfaſſe, 
ſei derjenige des oberſten Kriegsherrn; darin liege 
die ſicherſte Bürgſchaft, daß die Armee 117 Pflicht 
treu erfülle, die nicht bloß den Schutz der Monarchie 
nach außen umfaſſe, ſondern auch indem die Armee 
allen politiſchen Parteinmtrieben fernſtehe. 

Mons, 11. Auguſt. Im Prozeſſe wegen der 
Zerſtörung der Baud onxiſchen Glas fabrik bei 
den jüngſten belgiſchen Ruheſtörungen wurde heute 
das Urtheil Ain 5 Augeſchuldigte wurden frei⸗ 
geſprochen, zu 20 Jahren Zwangsarbeit verur⸗ 
theilt; die übrigen Strafen variiren zwiſchen 3 Mo⸗ 
naten Gefänguiß und 15 Jahren Zwangsarbeit. Ein 
überaus zahlreiches Publikam wohnte der Verhand⸗ 
lung bei, doch nuterblieb jede Kundgebung. 


Danzig, 12. Auguſt. 
i * Die Segelfregatte „Niobe“ ift geſtern Abend 
7% Uhr auf der Rhede angekommen. 

IlFener in Zoppot.] Geſtern (Mittwoch) 
Abends 9 Uhr wurden die Bewohner Zoppots 
plötzlich durch Feuer⸗Alarm und einen gleichzeitig 
im Weſten auflodernden mächtigen Feuerſchein er⸗ 
ſchreckt. Es war auf dem Göldel'ſchen Gute zu 
Zoppot eine bereits gefüllte Scheune nebſt Jung⸗ 
viehſtall in Brand gerathen. Bei Ace dieſer 
Nachricht (10% Uhr Abends) war dieſelbe voll⸗ 
ſtändig niedergebrannt, doch ſchien, dank der in⸗ 
zwiſchen eingetretenen völligen Windſtille, der 
Brand auf dies eine Gebäude beſchränkt zu ſein. 
„ lEinrichtung telegraphiſcher Unfallmeldeſtellen.] 
Nachdem die ſeit mehreren Jahren in der Durchführung 
begriffene Neugeſtaltung der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
Einrichtungen für die Landbewohner Tauſende don 
Orten des platten Landes iu das Reichstelegraphennetz 
graen bat, iſt mehrfach aus den Kreiſen der beteiligten 
TORE, Anger gene a dh fle Tele⸗ 

ngen im allgemeinen Intereſſe der kleineren 
97 welche bei Unglücksfällen vielfach auf die Mit⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 
Zwei Urtheile über Liszt's Spiel. 
Es dürfte von Intereſſe ſein, den Eindruck kennen 
zu lernen, welchen Liszts Spiel in deſſen Glanzperiode 
| en 1 berühmten Laien machte. Heinrich Heine 
reibt: 
„Wenn er am Fortepiano ſitzt und ſich mehrmals 
das Haar über die Stirn geſtrichen hat und zu impro⸗ 
viſiren beginnt, dann ſtürmt er nicht ſelten all zu toll 
über die elfenbeinernen Taſten, und es erklingt eine 
Wildniß von himmliſchen Gedanken, wozwiſchen hie und 
da die ſüßeſten Blumen ihren Duft verbreiten, daß man 
zugleich beängſtigt und beſeeligt wird. e 
„Ich geſtehe es Ihnen: wie ſehr ich auch Liszt liebe, 
ſo wirkt doch ſeine Muſik nicht angenehm auf mein 
Gemüth, um ſo mehr, da ich ein Sonntagskind bin und 
die Geſpenſter auch ſehe, welche andere Leute nur hören, 
da, wie Sie wiſſen, bei jedem Ton, den die Hand auf 
dem Klavier anſchlägt, auch die entſprechende Klangfigur 
in meinem Geiſte aufſteigt, kurz, da die Muſik meinem 
inneren Auge ſichtbar wird. Noch zittert mir der Ver⸗ 
ftand im Kopfe bei der Erinnerung des Concertes, 
worin ich Liszt zuletzt ſpielen hörte, ich weiß nicht 
mehr was, aber ich möchte darauf ſchwören, 
er variirte einige Theniata aus der Apokalypſe. Anz 
fangs konnte ich ſie nicht ganz deutlich ſehen — die 
dier myſtiſchen Thiere: ich hörte nur ihre Stimmen, 
beſonders das Gebrüll des Löwen und das Krächzen des 
Adlers. Den Ochſen mit dem Buch in der Hand fah 
ich ganz genau. Am beſten ſpielte er das Thal Joſaphat. 
Es waren Schranken, wie bei einem Tournier, und als 
Zuſchauer um den ungeheuren Raum drängten ſich die 
auferftandenen Völker, grabesbleich und zitternd. Zuerſt 
gallopirte Satan in die Schranken, ſchwarz geharniſcht 
x i t auf einem milchweißen Schimmel. Langſam ritt hinter 
hilfe benachbarter Ortſchaften angewieſen find, zu ſofor⸗ | ihm her der Tod auf ſeinem fahlen Peerde. Endlich 
tigen Meldungen nach auswärts über Feuers⸗ und erſchien Chriſtus in goldener Rüſtung auf einem 
Waſſergefahr oder ſonſtige Unfälle auch außerhalb der ſchwarzen Roß und mit feiner heiligen Lanze ſtach er 
Telegraphen⸗Dienſtſtunden, insbeſondere während der erſt Satan zu Boden, hernach den Tod, und die Zus | | 
Nacht, nutzbar gemacht werden könnten. Bei der Be⸗ ſchauer jauchzten.“ i ig 
Deutung des Öegenftandes hat der Staatsſecretär des Man ſieht, es iſt die bekannte Heine’fche ga) 
Reichspoſtamts iim November 1883 zunächſt einige Tele: | von Eruſt und Spott, von Begeiſterung und ſronie, 
graphen⸗ Anftalten im Bezirke der Oberpoft-Direction 1 die ſich ſofort wieder gegen dieſe Begeiſterung wendet. 
Frankfurt a. O. unter Verwendung elektriſcher Weck⸗ i i 


porrichtungen neben dem Fernſprech ſuchsweiſe als Be en an u Sed bören. u 
dem Fernſprecher verſuchsweiſe a wandten, genialen Muſikers über Liszts Spiel zu hören.] m 
Unfall⸗Meldeſtellen einrichten laſſen, und es ſind dabei 0 0 


Meldeſtell 1838 kam Liszt, der 27 jährige, nach 
recht günſtige Reſultate erzielt worden. Der Staats⸗ beiden Städten hörte 
fecretäv hat dann eine 


veröffentlichte in 


mit einem Stricke aneinandergebunden, 
ertränkt. 


im 
und Degenhardt wegen bedeutender Wechſel⸗ 
der Fälſchungen ꝛc., nahm ſich am 28. Januar das 
Leben. Heute nun ſtand ſein Mitſchuldiger, der auch 
die Stelle eines erſten Buchhalters bekleidete, vor dem 


Landgericht. D., ein völlig gebrochener Mann, war in 


12 Jahre Zuchthaus. Der Gerichtshof erkannte auf 
7 Jahre Zuchthaus. ; x 

Aus Weſtfalen, 9. Auguſt. Durch eine leicht: 
fertige Spielerei feiner eigenen Söhne ift der 
Oekonom Schulte⸗Ladbeck in Altenbochum ums Leben 
gekommen. Die beiden Knaben 
Flinte genommen, um Sperlinge zu ſchießen. Der ältere 
will dem jüngeren das Gewehr entreißen, 


ſieht das Ringen, ſpringt hinzu, der Schuß geht los und 
Herz getroffen — ſtürzt der 1 
Der ſchreckliche Fa 


— mitten durchs 


Nann Boden. erregt 


FT fo ou Gr 1 . 
90 das 9 nannte Regiment erlaſſen hat. 
Altenburg, 9. Auguſt. Vom Skatcongreß meldet 
man dem „B. T.“ Den erſten Skattournierpreis 
von 500 4 erhielt Gimpel⸗Meuſelwitz für 26 gewonnene 


Im Jahre 
Spiele; den zweiten, 300 , Ziller⸗Niederhaslau, deſſen 


Dresden und Leipzig. In 


allgemeinere Einrichtung] ihn Robert Schumann. Er 


derartiger Meldeſtellen zunächſt bei einer größes I feiner „neuen Zeitſchrüft für Muſik'“ zwei dithy⸗ 200 , Mißbach⸗Kötzſchenbrodg, der kein Spiel verloren 
Auf lt Anzahl hierzu geeigneter Zelegraphen= | zambilhe Aufläge über dieſe Concert Da heißt hat; den er 100 , Miüller- Altenburg für ein 
Ir 195 We en vodinzen Polen, Pommern, es u A.: „Nun rührte der Dämon feine Kräfte; | Grand ouvert mit 4 Makadoren, welches Spiel einen 

ſt. un eſtpreußen ins Auge gefaßt und die be⸗ als ob er das Publikum prüfen wollte ſpielte er erſt Werth von 216 Points repräſentirt. — Heute, Montag, 


treffenden Oberpoſtdirectionen 
leitungen beauftragt. „Dabei iſt die Bedingung geftellt | 
worden, daß, inſoweit die betreffenden Telegraphen⸗ 
anſtalten nicht bereits zu Betriebszwecken mit Weck⸗ 
vorrichtungen verſehen ſind, ſondern ſolche Vorrichtungen 
zum Zwecke der Unfallsmeldungen beſonders beſchafft 
merben müſſen, die für jede Unfallmeldeſtelle auf rund in ſo hohem Grade anzutreffen ſein. In Sekundenfriſt 
bebe zu veranſchlagenden Anſchaffungskoſten von den] wechſelt Zartes, Kühnes, Duftiges, Tolles: das 
1 10 igten Communalverbänden übernommen werden. Inſtrument glüht und ſprüht unter ſeinem Meiſter. 
der ne en Unfallmeldungen ſelbſt foll außer „Es iſt nicht mehr Klavierſpiel dieſer oder jener 
f ad mäßigen Telegrammgebühr eine weitere Ente Art, ſondern Ausſprache eines kühnen Charakters über⸗ 
Anf isung für die nächtliche Dienfibereitfhaft ꝛc. nicht in | haupt, dem zu herrſchen, zu ſiegen das Geſchick einmal 

gene dun e werden. Da jedoch dieſe Anz ſtatt gefährlichen Werkzeugs das friedliche der Kunſt zu⸗ 
97 9 et Seiten der betheiligten Communal⸗ getheilt. Wie viele und bedeutende Künſtler in den letzten 
110 ade 11155 wenig Entgegenkommen gefunden hat Jahren an uns vorübergegangen ſind, wie viel wir ſelbſt 
= N 90 1 die Uebernahme des bezeichneten Koſten⸗ beſitzen die Liszten in mancher Weiſe gleichſtehen, an Energie 
eitrags vielfach abgelehnt iſt, ſo hat der Miniſter des und Kühnheit müſſen ſie ihm alleſammt und ſonders 
Innern Veranlaſſung genommen, die Regierungs⸗ weichen.“ 
Präſidenten 2c. zu erſuchen, nach näherer Verein⸗ 
barung mit den betreffenden Oberpoſtdirectionen die 
thunlichſte Förderung dieſer Angelegenheit und eine 
geeignete belehrende Einwirkung auf die Communal⸗ öffentlichen Verkehr vom 11. d. M. ab bis auf Weiteres 
99 155 angelegen fein zu laſſen. geſchloſſen ſein 
1 e = Verein.] Geſtern Abend fand im * [Hugo Lubliner] hat ſoeben ein neues vieractiges 
f en an des Gewerbehauſes eine General⸗Ver⸗ Schauſpiel vollendet, welches den Titel „Gräfin 
n ee es Vorſchuß⸗Vereins ftatt, in welcher zunächſt Lambach“ führt und vom „Deutſchen Theater“ zur 
Ang ahbe pro 2. Quartal d. Is. erſtattet wurde. Aufführung angenommen if. 

us demſe en geht u. A. hervor, daß das Vereins⸗ . ICarl Stangens Reiſeburean]! (Berlin W, 
fte de am 30. Juni d. J. ſich auf 218 998 AM belief. 4 Leipzigerſtraße 24) arrangirt für dieſen Herbſt noch ver: 
ar e ſetzt ſich zuſammen aus dem Reſervefonds in schiedene Geſellſchaftsreiſen. Auf beſonderen 
5067 Yale 15 694 K der Spezialreſerve in Höhe von Wunſch fol Ende Auguſt noch eine kleine Reiſe nach 
19491 gun dem Mitgliederguthaben in Höhe von London eingelegt werden; alsdann wird am 6. September 
98 . Das Depoſiten⸗Conto ergab am 30. Juni die 65. Geſellſchaftsreiſe nach Italien bis Rom und 

1191 einen Beſtand von 950 499 % (gegen 942 468 4 Neapel abgehen. Am 17. September beginnt eine Reiſe 
Wechgelörſtand a 91 all am 5151 10 700 Der pas lau! 99 1 b er 3. Oktober eine 

a 30. Juni } gegen ſolche nach Kouſtantinopel, Athen, Beyrouth, Damascus, den e ättern. fi 

5 Ra en Ende März), iſt alſo um 29071 4 ges. Jeruſalem und Cairo. Die ſämmtlichen Reiſen werden de Gand den ble Aa TR 
91 200 n laufenden Crediten eirculirten am 31. März von orts⸗ und ſprachkundigen Führern, und zwar die niteur univerſel“ und theilte ihnen mit, wenn ſie die 
1109 1 (gegen 858183 M Ende März). Die Mit | nach dem Orient von den Söhnen des Unternehmers Phe | 
999 560 iſt um 39 gewachſen. Sie beirug Ende März] Ernſt und Louis Stangen geleitet. Für den Fall fi | fie die Cliches 

ehört 1 am 30. Juni 1606. — Das dem Verein eine genügende Betheiligung findet, wird außerdem am 1 
ga 9 50 zum Verkauf beſtimmte Grundſtück Dreher⸗ 7. Oktober eine Geſellſchaftsreiſe nach Spanien und 
kaufte 15 85 in Folge von mit dem Vorſtande ange: | Ende Oktober eine ſolche nach Oſtindien angetreten. 
3 n Unterhandlungen verkauft werden können, wenn Die Proſpecte zu dieſen Reiſen werden gratis ausgegeben. wt 


wurde die Congreßberathung fortgeſetzt. Man be⸗ 
ſchloß in kurzer und höchſt gemüthlicher Berhandlung, 
daß zuerſt überall Skatvereine ins Lehen treten ſollen. 
Die Gründung eines feſtgegliederten Verbandes wurde 
dem nächften Congreß vorbehalten. 

Meran feiert in dieſem Herbſt das Jubiläum 
ſeines 50 jährigen 
alt unſere Stadt, ſo alt der R 
und ihres milden Klimas, ſo fallen die Anfäuge Merans 
als eigentlichen Kurorts doch erſt in die Mitte der 
dreißiger Jahre unſeres Jahrhunderts. In, dieſen 
50 Jahren aber hat ſich Meran aus dem einfachen 
tiroliſchen Landſtädtchen zum faſhionablen Weltkurort 
entwickelt und es darf mit einiger Berechtigung an die 
Feier eines zeitlichen Abſchnittes dieſer Entwickelung 
gehen. Zur Vorbereitung des Jubiläumsfeſtes hat ſich 


mit vorbereitenden Ein⸗gleichſam mit ihm, gab ihm dann Tieflinnigeres zu 
hören, bis er mit ſeiner Kunſt gleichſam jeden Einzelnen 
umſponnen hatte, und nun das Ganze bob und ſchob, 
wie er eben wollte. Dieſe Kraft, ein Publikum ſich zu 
unterjochen, es zu heben, tragen und fallen zu laſſen, 
mag wohl bei keinem Künſtſer, Paganini ausgenommen, 


eines Feſtballes im Kurhauſe, eines Kellerfeſtes in der 


„Nach einer Bekanntmachung des königl. Hofmar⸗ 


ſchallamts wird der Park von Babelsberg fur den erbaut und in letzter Zeit mit feinem Kunſtverſtändniß 


feſt, Beleuchtung der ausgedehnten Kuranlagen, Feſt⸗ 
iner ꝛc., ferner die Herausgabe eines illuſtrirten Feſt⸗ 
blattes und die Prägung einer Denkmünze in Ausſicht 
genommen. 

Paris, 8. Auguſt. 


die facſimilirten Hriefe des 
Boulanger die Runde, welche der Herzog von Aumale 
mehreren Zeitungen anbieten ließ und welche dann am 
letzten Dienſtag veröffentlicht wurden. Der „Voltaire 
erzählt. darüber: „Als der Herzog von Aumale den 
edlen Entſchluß gefaßt hatte, die Briefe der Oeffent⸗ 
lichkeit zu übergeben, machte Herr Limbourg als 
Factotum Sr. Hoheit einen kleinen Rundgang bei 


der Borftand zum ſelbſtſtändigen Verkauf aut iſirt ge * 0 5 e 

weſen wäre. Inzwiſchen hat ſich pie n jedoch N [Die beſte Frau.] A.: „Glauben Sie auch, was Lefmann und waren nicht wenig überraſcht, als 

zerſchlagen. ; z f „Schiller ſagt, daß diejenige Frau die befte ift, von der | man ihnen dort den Betrag von 250 Fr. für die Cliche’3 
chlagen. Um für die Folge eine günſtige e Niemand ſpricht?“ B.: „Ich glaube, daß es diejenige ] abforderte. Wie groß 0 auch ihre leberraſchung war, 


iſt, die von Niemandem spricht!“ 
f „Ilkeif⸗ Trilogie] Der dritte Theil des Moſer⸗ 
Schönthan'ſchen „Krieg im Frieden“ wird unter dem 
Titel „Reif als Ehemann Ende dieſes Monats in 
Warmbrunn aufgeführt werden. An dem neuen Luſt⸗ . 
ſpiel hat, wie der „B. B. C, meldet, nicht Herr ſpart, indem er ſich gleichzeitig eine kleine Rache ſpendirte, 
v. ene Cle 1 i 
eugniſſe gegen die Paſtenrſchen Impfungen! 
In den wiſſenſchaftlichen Kreiſen Wiens werden die 


1 

u⸗ | r 5 er 

todt geboren 1 männl. 2 90596 | teen e inelche Prof Dr. Friſch an dem 
3 

ö 

i 

1 

; 


lung, welche in der geftrigen Sitzung der letzteren ertheilt 


wurde. Mit den Berich FE RER | 
Jult in 5 Berichten der Delegirten über den Mitte 


Fochen⸗Nachweis der Beuölkerungsvorgäng e 
sam 1. BON: 7 5 
Veri 18 790 5 55 Auguft.] Lebend geboren in der 


ſammen 94 Kind 

zuſammen 3, 1705 e e bakteriologiſchen Inſtitute der Poliklinik in Betreff der [gehalten Aus dem bereits vorliegenden Programm ift 

ammen 62 Eburben 90 une de 2 1 zue Paſteur'ſchen Wuthimpfungen machte, da fie mit den erſichtlich, daß außer den Oratorien „Israel 10 

01 Jahr: 20 ehelich, 6 ße & U en 0b an Ergebniſſen Paſteur's imdirecten Widerſpruche Aegypten“, „Elias“ und „Paulus“, Bachs großer Meſſe 
: Maſern u. Rötheln . Schär e Dip hee ſtehen, viel beſprochen. Prof. Friſch hat nämlich, bevor | in B moll, Mendelſohns Walpurgisnacht und Schumanns 


Croup er daran ging, Impfungen an Menſchen vorzunehmen, 


4, Unterleibst l ; ; füh . 

Brechdurchfall alle yphus 1, Flecktyphus —, Controlverſuche an Thieren gemacht. Hierbei ging Prof. führung gelangen. 
dis zu 1 Jahr 1% Kar derne von Kindern Friſch von der Anſicht aus, daß diese SL dann | A. E Mackenzie, betitelt „Sayid“, zu deren Libretto 
Lungenſchwindſucht 5, acute Erk e Fieber —, einen poſitiven Werth haben können, wenn es erwieſen | ein indiſches Märchen den Stoff geliefert; ein Oratorium 
organe —, alle übrigen Krankheiten 9 5 der Athmungs⸗ ſſt, daß die zu impfenden Thiere wirklich mit Wuthgift t. Ludmila“ von Dvorak, ein Choralwerk von Dr, 
Be . 22. Verunglückung 1. inficirt find. Denn nicht alle von einem angeblich wüthenden Stanford, betitelt „The Revenge“, und eine Cantate von 
een don luguſt. Geſtern traf der Tages⸗ Hunde gebiſſenen Menſchen oder Thiere werden auch von Sir Arthur Sullivan, betitelt „The Golden Legend“. 
Stan de bie e peil bet einer Verſpätung von Wuthgift inficirt, da ſich erſtlich nicht immer conſtatiren Unter den engagirten Soliſten befinden ſich 
Weg ond 15 n, N nn Stüblau die Maſchine läßt, ob der beißende Hund in der That von der Madame bani, der Tenoriſt Edward Lloyd 
beigeholt 11 ve mnbte eſervemaſchine von Konſtz her⸗ Hundswuth befallen war, und weitens ſich noch] und der Baritoniſt Santley. Sir Arthur Sullivan 
geholt werden mußte. weniger beweiſen läßt, ob in Folge des Biſſes wirklich !“ wird als Dirigent des Orcheſters und Chors 


efängniß verurtheilt 


etwas gethan wird. 
In Campidaglia ſollte am 


tfinden. Es galt eine Liebes⸗ 
unternehmer Ferdin. Naumann, 


chens, dieſes eilte hinab und am Morgen fand man Beide, 
im Teiche 


Braunſchweig, 9. Auguſt. Großes Aufſehen erregte 
Januar hier die Verhaftung der Kaufleute Ritter 


fälſchungen. Ritter, wohl der intellectuelle Urheber 


allen Punkten geftändig. Der Staatsanwalt beantragte 


hatten des Vaters 
der Vater 


1 actien 
afen Perponcher und in der Uniform eines Portspe⸗ 
Arichs 


| Meute 84.95. 3% Mente 82,82. r 
| 88%. Frauzoſen 463,75. Lombarden 240,00. Türken 


Conto mit 688 Points Plus abſchloß; den dritten, 


Beſteh ens als Kurort. So 
uhm ihrer herrlichen Lage 


| Horke Ceutralbahn⸗Actien 11ʃ, 


ein Ausſchuß gebildet. Vorläufig find die Veranftaltung | 
alten landes fürſtlichen Burg (von Erzherzog Sigismund 
pollſtändig reſtaurirt und in Stand gehalten), ein Volks⸗ 


75 Die Knickerei der Orleans 
it ſprichwörtlich. Jetzt macht eine hübſche Geſchichte 
über di Generals 


collidirte ausgehend in der Nähe des 1 
einkommenden Schlepper „Hercules und kehrte in 
ſinkendem Zuſtande nach hier zurück. Auch der Schlepper 


und Lömpee jun. a. Magdeburg, Blum a. Hamburg, 
[Salomon a. Frankfurt, Franz a. Erfurt, 


a. Rewe, 1 
Schweiufurth, Behrens a. Leipzig, Kraft n. Gattin a. Bartin, Böhm auf 
Leipzig, Gerleza Hauau, Wendenburg a. Mühlhauſen, Kaufleute. 


Halberſtadt, Cornelius a. 
Stettin, Kaufleute. 


miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmi 
S. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 


A. W. 


ee ehe > N 8 5 . 5 8 h 
functioniren. — Karl Roſa's engliſche Dpern- 
geſellſchaft hat ih e jährliche Tournee in Cork bes 
gonnen und wird fpäter in Dublin, Belfaft, Edinburg 
und den größeren engliſchen Provinzialſtädten gaſtiren. 
Nach London kehrt ſie im Frühjahr zurück für eine ſechs⸗ 
wöchentliche Saiſon im Drury Lane⸗Theater. Herr Roſa 
hat ſeine Geſellſchaft um mehrere ſchätzenswerthe neue 
Kräfte vermehrt und ſeinem Repertoire „Don Juan“ 
und „Lohengrin“ hinzugefügt. - 

»Kaſan, 5. Auguſt. [Das angeblich reiche Gold⸗ 
lager], welches in dem Flüßchen Karapal entdeckt ſein ſollte, 
iſt nicht vorhanden. Auf das erſte Gerücht davon waren 
Speculanten herbeigeeilt und baſten einige Bauern⸗ 
ländereien erworben. Die jetzt erfolgte amtliche Unter⸗ 


ſuchung hat ergeben, daß, wenn ſich auch im Flüßchen 


Gold vorfindet, daſſelbe nicht einmal die Koſten der 
Ausbeutung decken würde. 5 

Newpork, 9. Auguft. Aus Buffalo wird gemeldet, 
daß zwei Küfer glücklich in einem Faſſe eigener Con⸗ 
ſtruction über die Stromſchnellen des Niagara 
1 find. 15000 Perſonen wohnten dem Schan⸗ 
piele bei. 9 


Zuſchriften an die Nedaction. 2 
Unterzeichnete bitten den Magiſtrat, jetzt, wo die 
große Berggaſſe mit beſſerem Steinpflaſter verſehen 
wird, die dort angrenzende Biſchofsgaſſe auch mit 
Steinpflafter zu verſehen. Die Biſchofsgaſſe iſt die 
einzige Straße, welche das Schwarze Meer mit 
Petershagen verbindet, und ängſtlich fieht jeder Eigen⸗ 
thümer und Einwohner wieder dem Winter entgegen, 
da zur Winterzeit die Biſchofsgaſſe, welche bis jetzt noch 
ar kein Steinpflaſter hat, nicht nur unpaſſirbar iſt, 
ondern der cos eg und der halsbrecheriſche 
Berg vor der Biſchofsgaſſe nach far Jab ebens⸗ 
gefährlich für jeden Sußpaffanten, für Fuhrwerke gar 
nicht paſſirbar iſt. Hier thut es wirklich Noth, daß 
i Mehrere Bürger. 


Standesamt. 
Vom II. Auguſt. 
Arb. Auguſt Kowitz, T. — Baus 
Seefahrer 
Friedrich Goetſch, S Kaiſerl. Marine⸗Ober⸗ 
Ingenieur Rudolf Aßmann, T. — Kaufm. Heinrich 
Wilke, T. — Kürſchnergeſ. at Sauterhabn, S. — 
Arb. Carl Pioch, S. — Weüllerge). Auguſt Büttler, S. 
— Bice⸗Feldwebel Adolf Taube, S. — Schriftſetzer 
Hans Herrlich, T. a 
Aufoebote: Adminiſtrator Guſtav Adalbert Knorr 
in Schwintſch und Wilhelmineſ Catharina Piſtor in 
Elmshorn. — Arbeiter Ferdinand Guſtav Kuſter in 
Prauſt und Bertha Faſel daſelpſt. — Porzellanmaler 
Hermann Heinrich Förſter und Hedwig Johanna Meher. 
Heirathen: Buchhändler Johann Wilhelm Julius 
Fromm in Brieg und Amalie Johanna Helene Meyer 
von Klinggraef in Langfuhr — Schloſſergeſelle Rudolf 


Hier 


Geburten: 


Ernſt Kurtz und Anna Maria Rest, geb. Butz. 
Todesfälle: Rentier Carl Auguſt Siewert, 53 J. 
— T. d. Schmiedegeſellen Johann Beiſel, 11 W. — 


T. d. Schloſſergeſellen Guſtav Schlacht, 5 W 


.. S. d. 
Tiſchlergeſellen Julius Krüger, 10 M. — S. d. Arbeiters 
Johann Päzol, 4 M. — Arbeiter Leopold Röſe, 67 J. 
— ©. d. Müllergefellen Auguſt Büttler, 9 St. — Wittwe 
Charlotte Sy, geb. Bruns, 88 J. — Kaufmann Friedr. 
Guſtav Engler, 67 J. — S. d. Arbeiters Paul Jan⸗ 
kowski, 10 M. — Unehel.: 1 S. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Special⸗Telegramm.) 

Frankfurt g. M., 11 Auguſt (Abendbörſe.) Oeſterr. 
Treditactien 227% Franzoſen 185%. Lombarden 95%. 
Ungar. 4 4 Woldrente —. Mußen von 1880 88,80. 
Tendenz: ruhig. 


Wien, 11 Auguſt. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 


282,90. Franzoſen —. Lombarden —. 
42 Kugariſche Golbreute 110,20. Tendenz: Renten 
ſteigend 


Marig, 11. Auguſt. (Schlußcdurſe.) 33 Amorktff. 
i Ungar. 4% Golbrente 


15,00 Aegypter 376. Tendenz: feſt. — Hobhzuder 
880 loco 28,87. ruhig. Weißer Zucker Ye Auguſt 31,20, 
de Sept. 31,50, Nr Okt. 33,30. } 

London. 11. Auguft. (Schlußcourſe.) Tonſols 101. 
4% preußiſche Conſols 104. 5% Kuſſen de 1871 99%. 
5% Ruſſen de 1873 99%. Tärken 14%. 4 ungen. 
Goldrente 87½. Aegypter 74%. Platzdiscout 1% 3. 
Tendenz: feſt. Hapaunazucker Nr. 12 12, Rüben⸗ 
Kahzucker 10%. Tendenz: ruhig. 5 
a re 11. Auguft. Wechſel auf London 3 M. 
238% . 2. Orientanl. 100%. 3. Orientanl. 100%. 

Glasgom, 10. A e (Schluß) Akixeb 
numbres warrants 39 8 2 

Newyort, 10. Auguft (Schluß Courſe) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechsel auf London 4,83%, Cable 
Transfers 2,85%, 1 Bu Bone ns 345 ir 

{lei 1877 126%, Erie⸗Bahn⸗ n 

km Chicago⸗North⸗Beſtern 
Actien 114, Lake⸗Shore⸗Actien 83%, GentralPacific« 
Actien 44%, Northern Paciftc⸗Preſerred⸗Actien 61 
Lonisville und Naſppville⸗Actien 46% Union > »auıliee 
Actien 57 Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 95%. 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 26%, Wabaſh⸗Preferrebs⸗ 
Actien 33%, Cauada⸗Pacific⸗Giſeubayn⸗Actien 61 e, 
Illinois Centralzahn⸗Actien 135 excl., Erie⸗Second⸗ 
Bonds 101%. 


Rohzucker. ’ 
Danzig, 11. Auguſt. (Privatbericht von Otto Gerile.) 
Die Tendenz des Marktes iſt eine unverändert ruhige. 
Werth für Baſis 88“ R. 10,80 M incl. Sack franco 
Tranſitlager Neufahrwaſſer. i 


Seh iffs⸗Lißte, 

te 55 9 0 N . Sols 

Ut: önix, Rubarth, Lübeck, Holz. 
Beier Nichts in Sicht. 


Scchiffsnachrichten. 

Stockholm, 9. Auguſt Laut Telegramm der Bergungs⸗ 
geſellſchaft „Neptun iſt der geſtrandete Dampfer 
1 19 99 0 ang u und nach Sundswall ein⸗ 

ebracht. Das ff iſt leck. J Rn 
N Nieuwediep, 9. Aug. Das Nammſchiff„Schorpioen 
Hafens mit dem 


wurde Schwer beſchädigt. Der „Schorpiven“ iſt ſpäter im 
Dock geſunken. 1 
Geste, 7. Auguft. Der Dampfer „Cambrian“, 
mit Stückgütern von Hamburg, gerieth geſtern Abend 
1 hier auf Grund. Man hofft, das Schiff wieder 

abzubringen. 
3 Newhert, 10. Auguſt Der norddeutſche Lloyd⸗ 


dampfer „Fulda“ iſt geſtern hier und der Hamburger 


Poſtdampfer „Albingia“ in St. Thomas eingetroffen. 
C0000 TTT 


Fremde gan 

otel du Nord. Kur n. Gattin a. Naumburg, Offizier. Frau 

v. e und Fräulein v. off a. alle, Tic elfe Labin Bu 

5 5 reli er x 8 

Elbing, Rechtsanwalt. Konig a. Neuſt 5 Behr aug Aachen. 

Dattmer. a. Halberftadt, Gesler 

a. Flensburg, e 4 Offenbach, Uhlig a. Chemnitz, Gebr. Pollmann 
. Br. Stargard, Kaufleute. 

2 . Holel 20 Thorn. räulein E. Schulz und Fräulein M. Schulz a. 

Brisdau. Weſſel a. Stüblau, Gutsbeſitzer. Behrendt a. Carthaus, Meyer 

Erhardt a. Homburg, Zweig, Beier a. Berlin, Gohring auß 


Hotel de Berlin. Frau Major v. Mellentien a Berlin, Mae 


j Lean 4. Roſchau, Einwaltn. Gattin a. Johannisburg, Rittergutsbefitzer. 


Frau Ritterguts befitzer v. Tevenar a. Johannesthal. Schottler a. Zappin, 
Fabritbeſther. Frau Rittergutsbeſitzer Sypnieweli a. Warſchau. Braff a. 
Warſchau, Ließheim a. Berlin, Levy a. Stadtoldendorf, Fink a. Chemnitz, 
Keiler a. Berlin, Sturtewant a. Bremen, Richard a Berlin, Winkler aus 
Hamburg, Dittmann a. Leipzig, Schneider aus 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver 
i ann. — das Feuilleton und Literariſche 


den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerakentheilz 
afemann, lämmtlich in Danzig. 


rliner Schirm-Ausnerkauf 
nur Kohlenmarkt 15 im Laden 
hinter den langen Buden (Wallſeite). 


Statt jeder beſonderen 
Meldung. i 
Heute Nacht 3 Uhr entichlief 
ſanft nach langem, ſchweren 
eiden mein innigſt ge.iebter 


7 


Mann, unſer guter treuer f 1 
n Seeder, Schwager Kinderſchirme 0,40 X Jeder Käufer London, 


Touriſten⸗Schirme erhält einen 
A. 1 


Regenschirme 4. 1. 
nur bis zum Regenſchirme in Gloria 


18. August. Feſte Preiſe. 
Schirmfabriſ Herm. Adam & Co 


: aus Berlin und Cöln a. Rh. 
Hier zum Dominik nur Rohlenmarkt 15, 


hinter den langen Buden (Walleite). 9514) 


Große 


29. Auguft, 14 Tage, 
450 el. 


Z 
2 „ 


Spanien, 


7 October, 40 Tage, 
1600 A. 


Friedrich Gustav 
Engler 


im 68. Lebensjahre f 
Arm ſtilles Beileid bitten = 

Die Hinterbliebenen. 
Langfuhr, d. 11. Auguſt 1886. 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
abend, den 14 d. Mts., Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, vom Trauer⸗ 
(hauſe aus nach dem neuen Heil 
Leichnam⸗Kirchhofe ſtatt (9547 


Der Verkauf dauert 


AUnſere innigft geliebte Tochter 1 A 5 i C 7 1 00 5 ck 

Ella 5 1 Us kauf. f. u St N 
iſt geſtern Abends 10% Uhr 
im 8. Lebensjahre an Scharlach! 
und Duyphtheritis geſtorben. 8 
Dieſe traurige Anzeige ſtatt 
ieder beſonderen Meldung = 
Die tiefbetrübten Eltern 
. N. Kling und Frau, iR 
geb. Tornier. (9560 
Tralau, den 11. Auguſt 18868 


10 


Größte, verbrei⸗ 


tetſte deutſche 1 
Monatsſchrift, 
alle Gebiete um⸗ 
faſſend. Muſter⸗ 
hafte Gediegenheit 
pr ; ER „und äußerſt amil- 
ſanter Inhalt durch Mitarbeiter erſten Ranges verbürgt. — Illuſtrationen 
nach Zahl und Wert erſten Ranges. Viele Kunſtblätter. Wertvolle Extra- 
beilagen. Alles in Allem: Peſtes Blatt für jede Familie. Nur 1 arm 

jedes Heft. Wegen hoher Auflage beſtes Inſertionsmittel. — Jetzt beſonders 
o zu beachten: Ein grandioses Panorama: „Berlin im 90. Lebensjahre ° 
Kaiser Wilhelms: 15 


wollen ſich wenden an 


Jer Gutsverkauf, 
Im Auft des Beſi 

das ii Kreiſe Wehlau, 3 he 

vom Bahnhof und von der Zucker⸗ 

9010 Tapfau belegene Gut Pregels⸗ 
alde 


am 19. Auguſt er., 


Vormittags 11 Uhr, u: 
an Ort und Stelle durch den Un’er: 
zeichneten meiſtbietend, freih andig ver: 
kauft werden 

Größe 293 Hectar, Gebäude gut, 


Die 


Billigste Bezugsquelle und 
grösste Niederlage feiner 
Herren-Cravatten. 
Gediegene Auswahl! 


Si 
Die Thorner Ostdeutsche Zeitung bringt die Mittheilung, dass 


wir der ungünstigen Wa:serverhältnisse wegen „den Beschluss ge- 
fasst haben, die Fahrten u.screr Frachtdampfer vorläufig einzu- 


lebendes und todtes Inventar reich⸗ 4 PI in 5 N 
a le ee z 
nzahlung ca. 50 000 Mark. u . ch * 2 
„aa bob hen e Tan wöchentlichen, regelmässigen Tourfahrten, 5 = 
j 19751 ; ämlich : (9564 ® 
Gutsinſpection jederzeit erfolgen. 1 1 1 o 8 
meinen Saufbedingungen legen in jeden Freitag und Sonnabend laden, 8 = 
ureau aus und wer : ; 
gegen Erſtattung der Copialien jeden Sonntag von hier abdampfen, 5 8. 
überfandt, 5 9260 auch ferner und unter allen Umständen aufreeht erhalten warden, 2 2 
Insterburg. Kr ia wen Danzig den 11. August 1886. | 
5 EB l 
BE SEEN Gebr. Harder. ii Elegant und praktisch! 


Das Eintreffen vieler geſchmack⸗ 
voller Neuheiten zeige ergebenſt an. 


A. Hornmann Nachfl., 


V. Grylewiez, (9520 
51 Langgasse, nahe dem Rathhause. 


WMaſchinenfabrik, 
Gießerei. 
Lager von Hähnen, Ventilen, 
Keſſel⸗Armaturen. (6855 


J. Zimmermann, 
Danzig, Steindamm Nr. 7. 


„Wir empfehlen unſere Speciali⸗ 


Altdeutſchen Oefen, 
Majoliea⸗ Oefen, 
Kamin⸗Oefen, 


weißen und farbigen 


Kachel-Oefen. 


Fielitz & Meckel, 


Verlag v. A. W. Kafemanni. Danzig. 
Soeben erſchien: 

Dit Weinverfihnitte und das 
Nahrungsmiitelgeſetz. 
Anklageprozeß 
egen die Danziger Weinhändler 
ünde, Brandt, Nier und Genoſſen. 


Verhandelt vor der Strafkammer 
des königl. Landgerichts 1886 Danzig 


Cravatten⸗Ausſtellung! 
5 Alleiniges Depot in: 
Plaſtron⸗Piquee⸗Weſten 3 Sick. 90 P 
Hhegatta-Weſten in Seide, 3 Stück M } 

Vietorla-Diplomaten in Se tek. Mk.! 
Weitere billige Abſchlüſſe in Cravattes für die Herb 
Winterſaiſon werden durch meine Reiſen nach den größten 
Fabrikſtädten Deutſchlands noch in dieſem Monat perfect. 


Cravatten Speeial⸗Geſchäft. 


un gros. a En detail. 
- Paul Borchard, 
80, Langgaſſe 80, Ecke der Wollwebergaſſe. 


v 


am 24.— 29. Mai 
Preis 75 2. 


‚Unfer Gomtoir, 
Hopfeugaſſe 80. 
Emil Schultze & Co. 
Echt 


Dalmatiner 
Inſectenpulber 


empfing ſoeben die 1. Sendung dies⸗ 


jähriger Ernte und empfiehlt daſſelbe Steinkohlen für Hausbedarf 5 


in vorzüglichſter Qualität. Es in vorzüglichſter Qualität 
daſſelde w hee wie die unter boch. offerire in jedem beliebigen Quantum ab Lager, ſowie frei ins Haus. 


tönenden Namen am biefigen Orte Bei Lieferung nach Gewicht: 


angeprieſenen vermiſchten Producte. ö \ 
f Cie, — pro % Baft’80 Ce. — "pin ih Bar 10 


Minerna⸗Droguerie, | vo Tonne 3 Cr — Au 
4. Damm vn . a Preiſe billigſt aber feſt. Bunten ers 


Inhaber: 
Richard Zschäntscher. 


Gefällige Aufträge erbittet 


H. Wandel, 


Cumtoir: Frauengaſſe 15, 
Lagerplatz: Hopfengaſſe 51/52. 


Franz Chelstoph's 
Fußboden⸗ 
Glanz Lack, 


geruchlos und ſchnell trocknend. 


85 Eignet fi durch feine practiſchen Eigen ſchaften und Einfachheit 
der Anwendung zum Selbſt⸗Lackiren der Fußböden. — Derſelbe iſt 
in verſchiedenen Farben (deckend wie Oelfarbe) und farblos (nur 
Glanz verleihend) porräthig. Muſteranſtriche und Gebrauchs⸗Au⸗ 


weiſungen in den Niederlagen. 


Franz Christoph, Berlin 
Be (Filiale in Prag). 8 
Erfinder und alleinigrr Fabrikant des echten Fußboden⸗Glanzlack. 
100 Niederlagen in Danzig: Richard Lenz, Albert Neu- 
mann, Gebr. Paetzold. (8405 


(9517 


Emser Pastillen 


aus den festen Bestandtheilen des 
Emser Wassers unter Leitung der 
Administration der König Wilhelms B% 
Felsenquellen bereitet, von bewähr- I 
ter Heilkraft. gegen die Leiden der 
Respirations- und Verdauungs-Or- 
gane, in plombirten Schachteln mit 
Controle-Streifen vorräthig: 5 
In Danzig bei Albert Neu- 
mann, en gros & en detail, so- 
Wie bei: E. Hedinger, Apotheker, 
Apotheker Hildebrand, E. Korn- 
städt, Raths - Apotheke, Gebr. 
Paetz o d, A, Roh.eder, Apoth., W 
Rud. Roemer; in Conitz bei 
Apotheker E. W. Schultze; in 
Dirschau bei O. Mensing, Adler- ® 
Apotheke, Apoth. K. Magierski; 
in Mariebburg bei Apoth. Ad. E. 
Klein, Apotheker Ernst Lincke; 
in Mewe bei Apotheker 0. 
Schotte; in Neuteich bei Apo- 
theker Dressler; in Schlochau bei 
Apotheker R. H. Plath; in Tiegen- 
hof bei Alb. Baumgart. 


Julter⸗Fleiſchmehl, 


zur Fütterung von Rindvieh, 
Schweinen, Geflügel, Hunden und 
iſchen, offeriren billigſt 


Rich Dühren & Co. 


Danzig, Poggenpfuhl 79. (9460 
Ich beabfichtige meine 
beiden Häuſer, 
Baſtion Ausſprung gelegen, 12 Woh⸗ 
nungen enthaltend, zu verkaufen. 
Näheres bei E. Wi. Krüger, Altſt. x 
Graben Nr. 7,10. (6842 


Borfanetion 


zu Narkau 
bei Dirſchau 


Donnerstag, d. { September ar. 


Vormittags 11 Uhr, 
über circa 


70 Vollblutthiere 


des Rambouilletſtammes. 
Verzeichniſſe auf Wunſch. (8992 
. Heine. 


Dominium Kl. Boſchpol per Gr. 
Boſchpol hat zum 15. Auguſt 


50 ſechs Monate alte Lämmer 
engliſcher Kreuzung verkäuflich. (8322 


140 Mig. Wald, 


II Kilometer vom Bahnhof, in guter 
Gegend Weſtpreußens gelegen, be⸗ 
7 e mit ſtarken Buchen, Mittel⸗ 
| Baus, Birken⸗ und Eichen⸗Nutz⸗ und 
Brennhölzern, iſt zu verkaufen. 
Selbſtkäufer erfahren das Nähere 
Eine Windmühle (Holländer) bisher 
zu anderen Zwecken benutzt, in 
gutem baulichen Zuſtande, welche ſich 
ſehr leicht zur Mahlmühle einrichten 
läßt, mit vorzüglichem Windſtande, 


N 


versenden geg. Nachn 1 

Bahnstation incl. 

80 Ltr. 1882 Werschetzer & 
do 


franeo jeder 
mballirt): 73 


Bei vorheriger Cassaei sendung 3% Beonto. ® 7 
Letzte Bahnstation ersuchen genau bekannt 8 
zu geben. Preis-Courante gratis. a N 
; Anzahlung nach Uebereinkunft. Näh 
Auskunft a, portofreie Anfragen erth. 
Silling, Gerbereibeſitzer, 
Dirſchau. 


Stangen“ G 


Jieh⸗Harmonikas, 


einfache und doppelreihige werden zu einem Dritttheil des Fabrikpreiſes bis 13. August Abends verkauft. 


gebrücke 11. D. Ruschawitzky aus Leipzig. 


Türkische Tabak-Begie 
Constantinopel. 


Niederlagen der echten türkiſchen Cigaretten und Rauchtabake der 
Regie in den hervorragendſten Eigarrengeſchäften. 


(Begründer 1862.) 


Herbst 1886. 


4 
Italien, 
6. September, 40 Tage, 
1175 K. 


’ 


Indien, 


Ende October, 4 Monate, 
5000 . 


Im Preiſe: Fahrt, Führung, Hotel, Verpflegung, Ausflüge, Trinkgelder ꝛc. 5 
Alle Reiſen werden durch orts⸗ und ſprachenkundige Führer geleitet, die nach dem Orient durch 
Louis reſp. Ernst Stangen. (9516 Wi: 


Carl Sta 


Proſpecte gratis uur in 


Berlin W. Leibziger⸗Straße 24. 


Wiederverkäufer 


General⸗Repräſentanten 


Gebrüder Mayer, Mannhelm. 
lle Kapitals-Anlagel 


Eine mittlere, in vollem Betriebe 
befindliche Brauerei mit guten Ge⸗ 
bäuden, vollem lebendem und todtem 
Inpentarium, iſt von ſofort 99005 

3 


verkaufen. 
A. Junkuhn, Memel. 


Ein Haus, Rechtſt. bel., b. 1000 


Mark Anzahlung zu kaufen geſ. 
Adreſſen unter 9539 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. 
ür eine Colonial⸗Waaren⸗, Wein⸗ 
und Delicateſſen Handlung wird 
zum 1. October cr. ein tüchtiger 
junger Mann geſucht. 
Offerten nebſt Gehaltsanſprüchen 
unter 9503 in der Expd. dieſer Ztg. 
erbeten. 
Ein kurzer vorzüglich conſtruirter 
mahagoni Stutzflügel und ein 
ſchöner mah. Schreibe⸗Seeretär find 
wegen weiten Verzugs billig zu ver⸗ 
kaufen in Zoppot, Seeſtraße 60. 
Ein noch wie neu u. in gutem Ton 
erhaltenes Pianino iſt preiswerth 
Dreher zaſſe 15 zu verkaufen. 
Ein Paar gut erhaltene 


Kummetgeſchirre 


find für 50 . käuflich zu haben 
9389 d 


0 2 2 
ühnerhündin, 
4. Feld, mit vorzüglicher Naſe auf 
Hühner und Haſen, gut dreſſirt, ſteht 
Verkauf in Glasberg bei Marien⸗ 
bee beim früheren Privat ⸗ zug 


E11 1a..@488 
Ein vierſitziger 
Wagen, 


Doppelkaleſche oder Landauer, nicht 
neu, doch ſehr gut erhalten, wird zu 
kaufen geſucht. 5 

Adreſſen mit Preisangabe unter 
Nr. 9480 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


EinHotelwagen, 


faft neu, ein⸗ und zweiſpännig, iſt 
ſofort zu verkaufen Näheres, bei 
Rentier P. Thiele, Dirſchau. (9549 
Dis Pfarrſtelle zu Barenhof und 
Fürſtenwerder, Kreis Marienburg, 
mit einem Einkommen von ca. 3156 di, 
und Wohnung, in günftiger Lage am 
Weichſel⸗Haff⸗Canal und an der Kreis⸗ 
Chauſſee, iſt zum Oktober cr. zu be⸗ 
ſetzen. Von der Stelle ſind als 
Pfründenabgabe an den Penſionsfonds 
der evang. Landeskirche bis Ende 
September 1894 jährlich 849 K. ab⸗ 
zuführen. Meldungen erbittet der ey 
Gemeinde⸗Kirchenrath für Barenhof, 
Poſtſtation Neumünſterberg Weſtpr. 


Ilellen⸗Geſuch 


Für meinen Sohn, der vor kurzem 
ſeine Lehrzeit in einem größeren 
Waaren⸗Detail⸗ und Engros⸗Geſchäft 
beendet hat, noch in Stellung ift, ſuche 
ich eine ſeinem ernſtlichen Streben 
und weiteren Ausbildung angemeſſene 
Stellung in einem Waaren⸗Engros⸗ 
oder r e r Et 

Auf Wunſch könnte perſönliche 
Vorſtellung bis zum 14. d. Mts. er⸗ 
folgen. 9485 


Lindner, Rentier, 
3. Z. Zoppot, Wilhelmſtraße 2. 


Ein gut empfohlener 


Inspector 


findet bei 300 K. Gehalt zum 6. Sept. 

d. J. Stellung bei 
Daehnke, 

Grünhagen per Braunswalde Weſtpr. 


Eine Wittwe aus guter Familie, 
in allen Zweigen der Hauswirth⸗ 
ſchaft wie Handarbeit geübt, ſucht 
Stellung zum 1. Septemher oder 
ſpäter, entweder als Liiterin eines 
Hausweſens oder, da ſie auch in 
Krankenpflege geübt als Pflegerin 
alter Vir 0800 Nähere Auskunft 
unter Nr. 9385 in der Exped. dieſer 
Ztg. erbeten. 


esellschaftsreisen | | 


ngen Reiſe⸗Burean, 


8 5 | 
Orient, 
17. September, 35 Tage, 
1250 . 


Conſtantinopel, Athen. 
3. October, 80 Tage, 
. 2800 M. 


00 „., 
Conſtantinopel, Athen, 
amascus, Jeruſalem, Cairo. 


325 ſofortigen Antritt der Stellung 
einer Hotelwirthin wird eine ältere 
Perſon geſucht. Meldungen nimmt 
die Exped. d. Beitg. unter Nr. 9556 
entgegen. 
Eine gepr. Erzieherin, muſik, wird 
geſucht. Abſchrift der Zeugniſſe 
mit Angabe der Gehaltsanſprüche zu 
ſenden an B. Spierling, Weiche 
Mählenpächter Schmolſin bei Stolp. 


Eine geübte Arbeiterin für 
feinen Putz und Puppen, welche 
6 Jahre in Berlin in den beſten 
HGeſchäften die erſte Stelle be⸗ 
kleidete, ſucht Stellung bei 
freier Station. 

Adreſſe: Helene Marung, 
z. Z. Pelplin. (9552 


Ein tüchtiger Ziegler, 25 Jahre alt, 
von Jugend auf beim Fach, im 
Brennen von Dachziegeln, Drain⸗ 
röhren, gelben und rothen Verblendern 
erfahren, gegenwärtig Oberbrenner 
auf einem größeren Verhlendſtein⸗ 
Werke Sachſens, ſucht per November 
Stell, a Ziegelmſtr. od. Brennmeiſter. 
Gef. Off, an 9. Schönherr in Bors⸗ 
dorf bei Leipzig zu richten. (9557 
Ein unverheiratheter 
‚Ba rtner, N . 
der mit allen Zweigen der Gärtnerei 
vertraut iſt, ſucht Plaue auf gute 
Zeugniſſe vom 1. Oktober oder auf 
Verlangen auch früher Stellung. 
Offerten werden unter 9554 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Schuler der höheren Lehranſtalten 
finden freundliche Aufnahme und 
Beaufſichtigung in meinem Hauſe 
und wird Herr Prediger Bertling 
gütigſt nähere Auskunft ertheilen. 


Charlotte Collas, 


9458) Poggenpfuhl 42. 


Das Ladenlocal 


Kohlenmarkt 25, iſt zu vermiethen. 
Georg Lorwein, 
Langgarten 6. (7447 


ür Rentiers. Meine kl. Schweizer⸗ 
villa, fein winterlich eingerichtet, 
enthaltend 6 Zimmer (hochparterre) 
nebſt vielem Zubehör und Waſſer⸗ 
leitung, kl. Gärtchen mit einem Bach 
durchzogen, ſowie noch einige andere 
winterliche Wohnungen in ſchönſter 
geſchützter und geſundeſter Umgehung 
Danzigs zu vermiethen. (8716 
Otto Retzlaff, Jäſchkenthal 6 u. 18. 
Eine große herrſchaftl. Wohnung, 
Langenmarkt vis-a-vis der Börſe, 
iſt zu vermieth. Näheres Matzkauſche⸗ 
gaſſe 10, 2 Treppen bei Braun. 
dine herrſchaftliche am Heumarkt ge⸗ 
E legene Wohnung, beſtehend aus 
6 Zimmern und ſämmtl. Zubehör 
eventl. auch Pferdeſtall iſt zu ver⸗ 
miethen. f 9555 
Näheres Vorſt. Graben 47 J. 
Ein Ladenlokal BE 
mit anhängenden Räumlichkeiten iſt 
Hundegaſſe 108 zu vermiethen. 
Näheres bei 5. Hamann, a 


gaſſe Nr. 31. 
. Der Laden 


I Sohleng. Gift von ſofort o. v. 
bDttober für 700 . zu vm. 


gm f 0 bhunugen 


von 5 Zimmern, Balkon, Waſſerleitung 
und Zubehör ꝛc. von 700800 . 
jährlich in Langfuhr zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt 1 0. (9548 
Vanggaſſe 20 iſt die Dberfaaletage, 
beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kabin. 
xc., zu Michaeli a. e. zu vermiethen. 
Beſichtigung von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags. Näheres im Laden part. 


Hundegaſſe 55 


ift die renovirte, in der 2. Etage be⸗ 

legene herrſchaftliche Wohnung, be⸗ 

ftehend aus 6 Zimmern, Entree, Keller, 

Boden u. ſ. w. per 1. October event. 

früher billig zu vermiethen. (9558 
Näheres Hange⸗Etage. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerſtag, den 12. Auguſt cr.: 


1. Gartenfeſt 


in dem feſtlich geſchmückten und glän⸗ 
zend illuminirten Kurgarten, und in 
derſelben Weiſe wie das ſo beifällig. 
aufgenommene 1. Badefeſt arrangirt. 


SONGERT 


ausgeführt von der Kur⸗Kagelle unter 
persönl. Leitung des Herrn Kapellmſtr. 
Carl Niegg. 
Kaſſenöffnung 4% Uhr, Anfang 5% U. 
Entree 50 4 pro Perſon, 
Kinder 10 2. 


Die Bade⸗Direetion. 


J. H.—N. 


Erfolgt innerhalb 8 Tagen keine 
Zuſammenkunft, dann geſchieht ſo⸗ 
fortige Veröffentlichung (9546 

Den 11. Auguſt 1886. . 
— „ 3” nut nn ZZ 
Druck u. Verlag v A. W. Kafemann 

in Danzig. 
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